ralaue 


Nr. 270. Montag den 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint iäglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljahriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für 5 Monate I fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nlr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


2 . szczgtki skör sie znajduja, przez granicę przepuszezo- 
Amtlicher Theil. ne nie bed. . f 
> Przepuszezenie takze wtedy wrbronioném bedzie, 
Nr. 29475. Kundmachung. jezeli w pakunku między sköramı i rogami tylko nie- 
Die königl. preußiſche Regierung in Oppeln hatſktore niezupelnie twarde i suche, albo nawet tylko nie- 
unterm 6. d. M. anher eröffnet, daß aus Anlaß derſktöre rogi 2 Koscmi albo szezatkami sköry sie zuajdujg, 
Rinderpeſt im Königreiche Polen und Lemberger Ver⸗ſa wzbronienie ‚przepuszezenia rozeigga sie wtedy na 
waltungsgebiete der Verkehr mit Vieh und davonſealy pakunek. N 
herſtammenden Handelsartikeln an den Gränzen der“ 4. Topiony 16 tylko w beczkach, zas topiony lej 
Kreiſe, Beuthen, Pleß, Rybnik, Ratibor, Leobſchüß, r skörach od bydta pochodzacych opakowany tylko 
Neuſtadt, Neiſſe, Kreuzburg, Lublinitz und Nojenberg|wiedy przepuszezony byé moe, jeteli sköry od doju 
nachſtehende Beſchränkungen erleidet. - Ina. granicy oddzielone i zupelnie zniszezone zostang. 
1. Es darf fein Hornvieh irgend welcher Yıtl! 5. &öj nietopiony i migso surowe weale prze- 
gleichviel ob dasſelbe der Steppen⸗Race (podoliſchesſpuszezonem nie bedzie. 
Vieh) oder der gewöhnlichen Landrace angehört, aus, Le ograniczenia w handlu podaja sie do powsze- 
dem Königreiche Polen und den k. k. öſterreich.ſehnéj wiadomosei z tym dodatkiem, ze wedlug oznaj- 
Staaten über die Gränzen der vorerwähnten Streije\mienia kr: wegierskiego namiestnictwa 2 dnia 4 b. m. 
Beuthen, Pleß, Rybnik, Ratibor, Leobſchilz, Neuſtadt, zaraza na bydlo na Wegrzech jeszeze w 28 do 11 
Neiſſe, Kreuzburg, Lublinig und Roſenberg ohne Ab⸗Tazupanstw nalezacych miejscach tudziek w dystrykcie 


F 


X. Jahrgang. 


Annoncen übernehmen die Herren: Hanfenftein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


26. November 1866. 


Gebühr für Inſertiynen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die ert, Eins 
rückung 5 Nir., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſlellung en und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


net. Oeſterreich verlangt aber auch von Preußen, vom 23. d.) Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha 
daß es an der vertragsmaͤßig gezogenen Gränzlinie) eröffnet die Sitzung um 11%, Uhr Vorm. Anwe⸗ 
mit ſeinen Anſprüchen Halt mache. Man hofft inſſend 125 Abgeordnete. Von Seite der Regierung an⸗ 
den öſterreichiſchen Regierungskreiſen ernſtlich undſweſend: der Regierungscommiſſär k. k. Hofrath Ritter 
aufrichtig, daß es gelingen wird, innerhalb der ver⸗ v. Poſſinger. N 

tragsmäßig gegebenen Gränzen fortan ein gutes, ein Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls 
offen freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen Preußen der letzten Sizung wird der Inhalt der eingelangten 
und Oeſterreich herzuſtellen. Das jetzige Streben der Petitionen bekannt gemacht. 

preußiſchen Regierung, ſich auf die Conſolidirung der) Graf Golejewski interpellirt: welche Mittel 
erweiterten Machtſphäre zu beſchränken und gewiſſeſhat die Regierung zum Schutze der Bevölkerung ger 
ſüddeutſche Annäherungsſtimmen zurückzuweiſen, glaubt gen die fo häufigen Raubanfälle ergriffen, und ob es 
man als ein Pfand dafür betrachten zu dürfen, daß nicht angezeigt wäre, für die Entdecker der Thäter 
Preußen die großen Bedenken anerkennt, welche dem Prämien auszuſchreiben? 
entgegengeſetzten Verfahren gegenüberſtehen. Auch die Der Herr Regierungscommiſfär erwidert 
Sprache in den ſüddeutſchen Kammern erregt hier dieſſogleich, die Regierung habe energiſche Schritte ge— 
Hoffnung, daß die Anſicht von der Nothwendigkeitſthan, es ſeien bereits mehrere der Theilnahme an den 
einer ſelbſtſtändigen Conſolidirung Süddeutſchlands, Raubanfällen beinzichtigte Individuen und ſogar ei- 
als Schutzmauer für die Fortexiſtenz Oeſterreichs, desſnige, die als Anführer verdächtig erſcheinen, verhaftet 
zu Europa's Ruhe jo nothwendigen Staates, bald worden. Die Sicherheit der Perſon und des Eigene 


haltung einer einundzwanzigtägigen Quarantaine ein-|jazygijskim i kumanskim w liczbie 655 sztuk chorych 
gebracht werden. anuje. 

2. Schwarz und Wollen⸗Vieh ift am Einlaſtorte 
einer ſorgfältigen Reinigung durch Schwemmung, in 
der kalten Jahreszeit durch Wäſche in bedeckten Räu: 


Le. k. Komisyi namiestniezej. 
Kraköw, dnia 16 listopada 1866, 


allgemein zum Durchbruch kommen werde. Sehr be⸗ſthums muß wieder hergeſtellt werden und die Regie⸗ 
ruhigend hat in dieſer Hinſicht hier die Nachricht ge⸗ rung werde mit aller Kraft dafür Sorge tragen. 

wirkt, daß der von öſterreichiſcher Seite in Berlin] Eine zweite Interpellation des Grafen Golejew⸗— 
ausgedrückte Wunſch, baldigſt Verhandlungen mitſski betrifft einen in Peczenizyn verhafteten angebli- 
Preußen über einen neuen Zoll- und Handelsvertragſchen ruſſiſchen Agenten Namens Baſil Iwanow, wel⸗ 


ö fen er ae g „ 17 0c 5 en Auf: ee ee one Lande deshalb a 
nigung muͤſſen ſich auch, nach dem Ermeſſen der aus⸗arttembergi ußerordentlichen Geſandten und bevollmächtig⸗ nahme gefunden hat und daß überhaupt in den preusigereiit jet, um gegen die Regierung aufzureizen, un 
führenden Behörde, die Treiber unterwerfen. i e . fl. Hofe N Thum un 7 ßiſchen Regierungskreiſen eine beſſere Stimmung ge⸗ welcher mit Empfehlungsſchreiben von dem gr. kath. 
3: Rinderhäute dürfen nur, wenn fie völlig hartſam 19. d. M. in Audienz zu empfangen und aus den Handenſgen Oeſterreich ſich allmälig Bahn zu brechen ſcheint. Domherrn Pietruszewicz verſehen geweſen wäre, Der 
und ausgetrocknet, Hörner nur, wenn ſie von den I ura e ddr e Ei Hier wird man eifrig bemüht ſein, dieſer günſtigen Interpellant frägt, was die Regierung gethan, um 
Stirnzapfen und allem häutigen Aphange befreit find, ſchllehun 5 un 20. November d. J. dem Trieſter Bangnier| Wendung auf jede Weile entgegenzukommen, kurz, das Land gegen ſolche Machinationen zu Ihügen. 
unbearbeitete Wolle und thieriſche Paare (exel. Bor- asgua e Revoltella, in Anerkennung feiner vieljährigen her Alles zu thun, um Deutſchland eine Kataſtrophe zu Der Herr Reg ierungscommiſſär erwidert, 
ſten) dürfen nur in Säcken oder Ballen verpackt über|vorragend verdienſlichen Wirkſamkeit, den Orden der eiſerneuſerſparen. Iwanow ſei mit einem türkiſchen, jedoch nicht vidir⸗ 
die Landesgraͤnze eingehen und in dieſem Zuſtande in ne dritter er mit Macficpt der Zaren allerguädigſt zul Die „N. A. 3.“ erklärt die Nachricht, daß Ver⸗ ten Reiſepaſſe nach Galizien gekommen und habe ſich 
das Innere des Landes transportirt werden. Nochſoe ee Majeftät haben mit Allerhöchſt unter, Handlungen mit Commiſſarien des Königs Georgifür einen türkiſchen Unterthan aus Tulcza ausgegeben, 
nicht völlig harte und ausgetrocknete Häute — die im zeichnetem Diplome den Major, Eduard Bein, des Penſions⸗ wegen der Anfprüde auf die hannover ſchen Privat⸗ der ethnographiſche Studien mache. Dieſe Angelegen⸗ 
Winter hart gefrorenen Häute konnen, wie ſich vonſſtaudes, in den Adelſtand des öſterreichiſchen Kalſerſtaates mit güter ftattgefunden hätten, für unbegründet und manſheit ſei ſchon in Krakau ämtlich verhandelt worden. 
ſelbſt verſteht, für trockene Häute nicht geachtet wer⸗ 1 re „Edler von Monte-Pelago“ aller glaubt nicht, daß die preußiſche Regierung eher auf Iwanow gab an, nur durch Galizien reifen zu wol⸗ 
5 din — und Hörner, die von den Stirnzapfen und häu⸗ Se Fe pee Majestät haben mit Allerhöchſter Eilt⸗ Verhandlungen eingehen werde, als bis der Königſten, um in die Donaufürſtenthünter zu kommen. Es 
igen Anhängen noch nicht befreit find, müſſen an ſſchließung vom 11. November d. J. dem Phyſicus des Arvaer die Offieiere des Fahneneides entbuaden habe. habe ſich aber herausgeſtellt, daß ſein Aufenthalt in 
der Gränze zurüͤckgewieſen werden. Die Zurückweiſung Comitates Dr. Jeſeph) Hammerschmidt und dem dortigen] Zwei officielle Kundmachungen der italieniſchen Galizien unlautere Zwecke hatte, weshalb er zwaugs⸗ 
findet auch ſtatt, wenn unter einer Ladung Häute oder . ne Bine Balkan Jet Regierung oder ihr naheſtehender und mit den Grund- weiſe aus dem Lande entfernt wurde. N 
Hörner auch nur einige nicht völlig harte und ausge⸗ ſätzen ihrer Politik vertrauter Perſönlichkeiten ſind, Hierauf referiren die Skrutatoren über die ſtatt⸗ 


A — 5 das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 5 g 0 
trocknete, oder auch nur einige von den Stirnzapfen] Se. k. k. Apoſtoliſche ajefät Fan it Alerböchtem Hand⸗ dem venezianſſchen Corr. der „Preſſe“ zufolge, dazu gehabten Wahlen. Zu Revidenten wurden gewählt 
oder den häutigen Anhängen noch nicht befreite ger 


. nie Rei⸗ 2 
men, zu unterwerfen und einer gleich ſorgfältigen Rei Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben den neuernannten königl. 


ſchreiben vom 21. November d. J. in Anerkennung hervorragen⸗ geeignet, allgemeine Aufmerkſamkeit zu erregen undſdie Abgeordneten Raumowiez und Kozinski. In die 
funden werden, und zwar trifft in ſolchen Fällen dieſdet Verdienſtlichkeit dem Eiſenbahuoberingenieur Moritz Mora 
Zurückweiſung die ganze Ladung. 


5 goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu 
U . 
4. Geſchmolzenes Talg kann nur in Fäſſern zu = we 
gelaſſen werden und das ſogenannte Wanzentalg (ge- 
ſchmolzenes Talg in häutigen vom Rindvieh jelbft 
herrührenden Emballagen) paſſirt nur, wenn die häu⸗ 
tigen Emballagen an der Gränze vom Talge getrennt 
und vernichtet worden find. 

5. Ungeſchmolzenes Talg und friſches Rindfleiſch 
werden zurückgewieſen. 5 

Dieſe Beſchränkungen im Verkehre werden mit 
dem Beilage zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
laut Eröffnung des k. ungariſchen Statthaltereirathes 
vom 4. d. M. die Rinderpeſt in Ungarn noch in 28 
zu 11 Comitaten gehörigen Ortſchaften, jo wie im 
Jazygier und Kumanier Diſtriete mit einem Kran⸗ 
kenſtande von 633 Stücken herrſche. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 16. November 1866. 


Obwieszezenie. 

Krölewsko pruski Raad w Opolu oznajmil pod dniemfaus, auf welche die „Wr. Abdp.“ aufmerkſam macht: 

6 b. m. ze 2 powodu panujzeéj w Krölestwie polskiem Wenn in der öſterreichiſchen Preſſe theilweiſe noch 
i okregu Lwowskim zarazy na bydlo, handel bydlemſimmer der Groll gegen Preußen ſeinen Ausdruck fin. 
i artykulami od tego pochodzgcemi na granieach obwo- det, heißt es in derſelben, ſo dürfe man dieſe Aeuße⸗ 
dow: Beuten, Pless, Rybniz, Racibor, Leobszyc, Neu-ſrungen nicht mit den Anſchanungen der maßgebenden 
stadt, Nissa, Kreuzburg, Lublinie i Rosenberg naste- Kreiſe identificiren. Wie die Verhältniſſe ſich einmal 
. Pujgeym, ograniczeniom ulega. 


Nichtamtlicher Theil. 
3 Krakau, 26. November. 
Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: „Es iſt faſt 
zur Thatſache geworden, den Herrn Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen täglich mit einem neuen Programm für die 
äußere oder innere Politik auszuftatten, welches regel⸗ 
mäßig nur der Phantaſie des betreffenden Blattes 
ſeinen Urſprung verdankt. Ein in der „Preſſe“ ver⸗ 
öffentlichtes „Programm“ des Freiherrn v. Beuſt iſt 
ebenfalls in dieſe Kategorie einzureihen und dürfte 


in Anſpruch nehmen können. 
Ueber die Stellung Oeſter reichs zu 


awykl6j rasy nalezy 2 krölestwa polskiego 1 c. k. au- [die Nikolsburger Grundlagen als die ſpäteren Prager 
stryackich panstw przez granice wyz wymienionychlVertragsbeſtimmungen in allen Puncten als bindend 
obwodöw Beuten, Pless, ! 
N Neustadt, Nissa, Kreuzburg, Lublinie i Rosenberg bez rückhaltlos anzuerkennen. Es glaube aber, auch jeis 
odbyeia dwudziestojednodniowéj kwarantanny wpuszezo- nerſeits erwarten zu dürfen, daß Preußen ebenfalls 
ném nie bedzie. den Prager Vertrag treu und redlich einzuhalten Wil⸗ 


2. Owce muszg na miejscu przepuszezenia sta- [lens iſt, daß es ihn ohne Hintergedanken ausführen, da 


ranne oczyszezenie przez splawanie, w porze zimowejſnicht aber als ein proviſoriſches Durchgangsſtadium 
2a$ przez myeie w przestrzeniach okrytych odbyé i betrachten und baldmöͤglichſt bei Seite ſchieben werde. 
röwnie starannemu oczyszczeniu majg sie, jezeli do-Oeſterreich iſt bereit und aufrichtig entſchloſſen, die 
tyezgea wladza to zarzadzi, 2zgonnicy tych trzodſjetzige Situation in den durch den Prager Vertrag 
Poddae. geſchaffenen Gränzen als eine definitive zu acceptiren; 


3. Sköry bydla ko wtedy, jezeli sa zupelnieſes wird die Aufgabe Preußens, die militäriſche und 


twarde i suche, rogi tylko wtedy, jezeli na takowychſpolitiſche Führung Norddeutſchland's in die Hand zu 
zadne kosei lub szezgtki sköry sie nie znajduja, nie- nehmen, auf keine Weiſe zu durchkreuzen ſuchen; 
obrobiona welna i siere (z wyjatkiem szczeciny) tylkoſbat bis jetzt, wie hier nachdrücklich verfichert wird, i 
W workach zapakowane przez graniee przepuszezone i dieſem Sinne gehandelt, und alle von den Gegnern 
w tym stanie w glab kraju poprowadzone beda. Sköry Oeſterreichs ausgeſprengten Gerüchte über öſterreichi⸗ 
ktöre nie sa zupelnie warde ı suche (sköry w zimieſſche Agitationen gegen die Durchführung der preußi⸗ 
zamarzle nie moga, jak to sig samo przez sie rozumieſſchen Einverleibungen, die Bildung des norddeutſchen 


jako suche by6 uwazane i rogi na ktörych kosei lub Bundes ꝛc. werden als eitel Lug und Trug bezeich- 


nicht einmal den Vorzug einer geſchickten Erfindung 


Ueber die Preußen Ni 
ſpricht ſich eingehend eine Corr. in der „Köln. Ztg.“ die 


geftaltet hätten, ſei das jetzige öſterreichiſche Cabinet Spha 
1. Zadne bydlo rogate jakiegokolwiek gatunku entſchloſſen, an dem alten öſterreichiſchen Grundſatze Gräuel 
badz takowe do rasy stepowéj (podolskiéſ), badz do|der Heiligkeit der Verträge feſtzuhalten und ſowohlſdie meiſt 


Rybnik, Raeibor, Leobszye, und ſein Verhalten zu Deutſchland regelnd offen undſl 


es Coup 
"wären, in Veracruz angekommen ſei. 


Commiſſion für die Regierungsvorlage in 
teien ausgehenden und an und für ſich ganz unge. Betreff der Modification der Landtags⸗ 
fährlichen — Agitation für die Erwerbung Sud. Wahlordnung: v. Krzeczunowicz, Dr. Zyblikie⸗ 
Tirols und Iſtriens durch Italien die Spitze abzu⸗wiez, 3. v. Skrzynski, Uſtyanowicz, Fortuna, Graf 
brechen. Die eine dieſer Kundgebungen iſt das Eir⸗Wodzickt, Dr. Koczynski, v. Smarzewski und Za- 
cular des Miniſter⸗Präſidenten Baron Riea ſol iſbienski. In die Commiſſion für die ſtädtiſchen 
an die Präfecten, worin mit deutlichen Worten ge Öemeindeordnungen: v. Gnoilski, Dubs, Dr. 
geſagt wird, daß mit der Einverleibung Veneziens Rodakowski, v. Czajkowski, Zbyszewski, Zatwarnidi, 
in Italien die Fremdherrſchaft auf der italieniſchen Dr. Samelſon, Rutowski. Ein Mitglied fehlte noch: 
Halbinſel ihr Ende erreicht habe und zur vollkomme- die meiſten Stimmen erhielten Borkowski, Pawgcki 
nen Vollendung Italiens nur — Rom fehle. Das und Szemelowski. In die Kataſtralcommiſſion: 
zweite Document iſt das Antwortſchreiben des Gene- Erzbiſchof Dr. Litwinowiez, Graf Gokuchowskt, von 
rals Lamarmora auf eine ihm von der venez. Krzeczunowicz, Szumanezowäli, Szwedzickt, v. Laskow⸗ 
Munieipal⸗Congregation votirte Dankadreſſe undſski, Stepek, Wolny, v. Hubidi, v. Wezyk und Graf 
worin er unter anderm jagt: „Das Einigungswerk Wodzickt. In die Petitionscommiſſion: v. Gnie⸗ 
Italiens iſt nun vollendet, der Kampf für die Errin⸗wosz, Rutowski, Trzecieski, Dr. Rodakowski, Dr. Lan⸗ 
gung der Unabhängigkeit und die Conſtituirung derſdesberger, Huppen, v. Hubicki, Szemelowski, Nehre⸗ 
talieniſchen Nationalität iſt nunmehr zu Ende.“ becki, Zakrzewski, v. Bochenski. Das zwölfte Mitglied 
Die „Opinionee dementirt das Gerücht, daß dielfehlt noch. In die Commiſſion für Angelegen⸗ 
ſſion des Generals Fleury den Zweck habe, überſheiten des Landesausſchuſſes: Polowy, H. 
römiſche Frage ein neues Uebereinkommen zwi⸗ Graf Wodzidi, Adam Graf Potodi. Die Anderen 
ſchen Frankreich und Italien herzuſtellen. erhielten nicht die erforderliche Majorität und es ſind 
Fürſt Carl iſt am 22. d. M. Abends von ſeinerſnoch drei Mitglieder zu wählen. 
Rundreiſe nach Bukareſt zurückgekehrt. Der Em. Hierauf ergreift der Abg. v. Golaszewski das 
pfang desſelben in Braila und Galatz war ein äu- Wort und beantragt, in Erwiderung auf das A. h. 
berft glänzender. a Handſchreiben vom 13. October d. J. an den Herrn 
Dem „Wand.“ wird aus Athen gemeldet: Die Staatsminiſter Grafen Beleredi, welches dem Haufe 
kioten beſchloſſen neutral zu bleiben, um dieſals e übergeben wurde, eine Dank⸗ 
des Krieges von ihrer Provinz, wohin ſichſadreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer zu richten und 
en Familien geflüchtet haben, abzuwenden. den Landesausſchuß mit der Verfaſſung des Adreßent⸗ 
Auf allen übrigen Theilen der Inſel dauert der Auf- wurfs zu beauftragen. 
ſtand fort. Die Nationalverſammlung hat bei ſämmt⸗ Abg. v. Laskowski ſtellt das Amendement, 
ichen Geſandten in Conſtantinopel einen Proteſt ge⸗ nicht den Landesausſchuß, ſondern eine Speeialcom⸗ 
gen die verbreitete Nachricht der Unterwerfung derſmiſſion mit der Redaction des Adreßentwurfes zu 
Inſel eingebracht. f betrauen. 
Das „N. Frdbl.* erfährt von zuverläſſiger Seite, Abg. v. Smarzewski unterſtützt den Antrag 
ß Se. Majeſtät der Kaiſer Max von Mexicoſdes Abg. v. Golaszewski. 
mit dem zweitnächſten Dampfſchiff in Nazaire ein. Bei der Abſtimmung werden beide Theile des An— 
treffen und nach kurzem Aufenthalt in Paris ſich die trags des Abg. v. Gokaszewski angenommen und v. La⸗ 
reet nach Miramar begeben wird. Se. Majeſtät wirdſskowski's Amendement wird abgelehnt. 
dajelbft zwiſchen dem 15. und 20. December erwartet.“ Bevor ſodann die Ergänzungswahlen in die Com⸗ 
Dem Börſenberichte der „Liberte* vom 22. d. [miſſionen vorgenommen wurden, verlas Abg. Polowy 
zufolge verlautet, daß Kaiſer Maximilian mitden rutheniſchen Text der Negierungsvorlage bezüglich 
13½ Millionen Francs, welche für die Zahlung des der Fonds zur Erhaltung der Kirchen- und Pfarr⸗ 
ons der mexicaniſchen Obligationen beſtimmt Baulichkeiten. ; 
8 Man glaubte. Nach Beendigung der Ergänzungswahlen in die 
daß er ſich nicht direct nach Europa, ſondern nach Commiſſionen wurde die Sitzung um 1%, Uhr 
Newyork begeben werde. Nachmittag geſchloſſen. — Rache Sitzung Samstag. 
— Tagesordnung: Berathung über den Antrag des 
or Landesausſchuſſes in Betreff der Hauszinsſteuer in 
(4. Sitzung des galiziſchen Landtageslder Stadt Lemberg. N 


einer gewiſſen — freilich nur von den extremen Par- 


find aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft heimgekehrt und Frysztak; 


Jasko Adam, 21 Jahre alt, Taglöhner aus Say-ler, ſobald als möglich damit verzugehen. Der Ger 
buſch; ſetzentwurf ſchlägt vor, für die erſten Wahlen die 
Olszewski Johann, 25 Jahre olt, Tiſchlergeſelle, Feſtſtellung der Zahlen einer königlichen Verordnung 
aus Saybuſch; vorzubehalten, da es nicht moglich ſei, die Zahl der 

Stafirko Johann, 33 Jahre alt, Schmied aus Bevölkerung in den neuerworbenen Landestheilen ger 
Bartfeld, Saroszer Comitat in Ungarn; nau anzugeben. Es werden etwa 79—81 Mitglieder 

Kobylanski Nicolaus, 34 Jahre alt, ohne Beihäf-nen zu wählen ſein. 
tigung, aus Dobrostany, Bezirk Janöw; Für Artilleriſten theilt ein Berliner Blatt als in ⸗ 


Aus Wien wird (übereinſtimmend mit den Wie.“ Lusina Johann, 50 Jahre alt, Pferdeknecht aus 
ner Blättern) dem „Czas“ geſchrieben, daß die Zei- Rgezua, Bezirk Liszki; 
tungsgerüchte über die wahrſcheinliche Ernennung dez“ Sumera Franz, 20 Jahre alt, Steinmetz aus Nowa⸗ 
Fürſten Carl Jablonowski zum Kanzler in Ga- wies, Bezirk Liszki; a 
lizien ungegründet find. Cepuch Blaſius, 25 Jahre alt, Taglöhner aus Bro⸗ 
Folgende telegraphiſche Landtagsberichte vomſnowice duze, Bezirk Liszki; 
23. D. M. liegen vor: Peſt. In der heutigen Sitzung! Koparski Anton, 26 Jahre alt, Taglöhner aus Jzar⸗ 
der Deputirtentafel brachte der Präſident nach An⸗nawies, Bezirk Liszti; 
meldung der Einläufe bloß die Frage zur Sprache,, Malee Johann, 22 Jahre alt, Kupferſchmied aus 
wann das königliche Reſeript zur Verhandlung kom⸗ Lemberg; 


Habiezoͤw, Bezirk Troppau; ſidenz, und zwar in der Wöhlert'ſchen Fabrik, gegenwärtig 
men ſolle und beſtimmte hiefür den nächſten Donners.“ Kaszewski Carl, 41 Jahre alt, Taglöhner aus Ciszek Johann false Gruszkiewicz, 19 Jahreſdamit beſchäftigt ſei, ein erobertes öſterreichiſches Geſchütz 
tag. Wie „Idok Tanuja“ meldet, werden beide Häu⸗ Lemberg; alt, Gymnaſialſchüler aus Czarny Dunajec, Bezirk Neu-|verfuchsweife nach Art der preußiſchen Hinterladungsgeſchütze 

„fer des Landtages bei den Graner Exequien durch“ Kwolek Joſeph, 20 Jahre alt, Weber aus Wolkaſ markt; ö einzurichten. Es ſoll ein großer Theil der eroberten Ge⸗ 
Deputationen vertreten fein. Ein Biſchof wird erſuchtſorzechowska, Bezirk Brzozöw; Rubinſtein Julian, 22 Jahre alt, Handels-Commisſſchüͤtze derartig conftruirt werden, ſobald der Erfolg des 
werden, bei den Deputationen, welche dem päpſtlichenn Kaznowski Franz, 22 Jahre alt, Gymnaſtalſchüler aus aus Carlsburg, Wieſelburger Comitat in Ungarn; erſten Verſuches ein günftiger iſt. a 
Nuntius Monſ. Faleinelli in corpore ihre Auf. Jacmierz, Bezirk Sanok; Klimkiewiez Gregor, 39 Jahre alt, Schneiderge⸗ In Frankfurt wird Rothſchild als Candi⸗ 
wartung machen ſollen, als Sprecher zu fungiren. Kosakiewicz Peter, 28 Jahre alt, Klempnergeſelle ſelle, aus Zulice, Bezirk Olesko; dat für das norddeutſche Parlament aufzeftellt. Seine 
Laibach. Coſta interpellirt die Regierung wegenſaus Woyniez; Szabel Johann, 25 Jahre alt, Gymnaſialſchüler Wahl iſt unzweifelhaft; nur weiß man nicht, ob der 
eines neuen Regulativs der krainiſchen Sparcaſſe.“ Ignatorski Simon, 26 Jahre alt, Schmied aus ſaus Tarnopol; Geldfürft fie annehmen wird. 

Die übrigen den Provinzialhaushalt betreffenden Vor- Woynicz, Winogrodzki Przemislaus, 47 Jahre alt, Litho Am 14. d. ſtarb in der Irrenanſtalt zu Heppenheim, 
lagen werden zumeiſt Ausſchüſſen zugewieſen. Trop⸗ Gawronski Anton 24 Jahre alt, Schuſtergeſelle graph aus Kluboczki male, Bezirk Tarnopol; wohin er vor einigen Tagen wegen eines ploͤtzlichen Tob⸗ 
pa u. In den Adreßausſchuß wurden gewählt: Baronſaus Dembowiec, Bezirk Jaslo; Grubert Boleslaus, 28 Jahre alt, Tapezierer, aus ſuchtanfalls gebracht werden mußte, der großh. heſſen-darm⸗ 
Beeß, Demel, Dr. Heinz, Kalchberg, Schneider, See. Dobrzyeki Ludwig, 28 Jahre alt, Schmied aus Lemberg; 
liger, Dietrich, Dr. Müller, Baron Spens, Pauller, Dembowiee, Bezirk Jaslo; Holubowiez Anton, 24 Jahre alt, Beamtensſohn Ferdinand Graf Iſenburg-Philippseich. Er war 
Pillerstorff. Brünn. Stolz und Genoſſen bean. Pfkochocki Michael, 39 Jahre alt, Militärabſchieder zu Neu-Sandec geboren, nach Limanowa zuſtändig; 
tragten möglichſt baldige Beſchlußfaſſung in der Pro⸗ſaus Kotöw, Bezirk Brzezanyj Mankowski Alexander, 23 Jahre alt, Apotheker 
pinationsfrage. Prazak beantragt die Berathung, Jodfrowski Joſef, 30 Jahre alt, Privatförſter aus lehrling aus Dobromil gleichen Bezirks; . 
eines Geſetzentwurfes betreffend die Paragraphe 3, Lipnica, Bezirk Bochnia; Traezewski Julian, 25 Jahre alt, Gutspächters⸗ 
10, 12, 15, 16, 27, 28 und 37 der Landtagswahl. Wyrwiez Franz, 26 Jahre alt, Tiſchlergeſelle aus ſohn aus Rzepienik biskupi, Bez. Biecz; 

Ordnung. Es wird hiefür ein eigener Ausſchuß ge- Wisniez; Wilezynski Sebaſtian, 31 Jahre alt, Militärurlaur 
wählt. Das Geſetz über die Trennung von Gemeinden Zajge Jakob, 26 Jahre alt, Seifenſiederlehrling aus ber aus Kolbuszow; 8 

wird nach dem Regierungsantrage modificirt und in Proszöwki, Bezirk Bochnta; Kubanski Kaſimir, 30 Jahre alt, Grundbefigers- 
zweiter und dritter Leſung angenommen. Gewählt! Rokicki Johann, 30 Jahre alt, Schloſſergeſelle aus ſohn aus Gory Euszowskie, Bezirk Jaworzno; 

werden der Finanzausſchuß und der Ausſchuß für das Lipowiec, Bezirk Chrzanow; Majka Kaſimir, 30 Jahre alt, Taglöhner aus Ja- 
Znaimer Gemeindeſtatut. Nächſte Sitzung Dinstag.“ Gnyrek Peter, 20 Jahre alt, Bürgersſohn aus worzuo. ö 

f Die nächſte Sitzung des niedersͤſterreichi⸗ Chrzanow; 
ſchen Landtages iſt noch nicht beſtimmt und dürften Chardzing Thaddäus, 22 Jahre alt, Bergarbeiter 
erſt nach Vollendung des Adreßentwurfes die Sizun⸗ aus Zarki, Bezirk Chrzanow; { 
gen wieder aufgenommen werden. Der Reviſions⸗ Tomaszkiewiez Clemens, 24 Jahre alt, Bergar.] Kotzian Roman, 21 Jahre alt, Lehramtskandidat zu 
ausſchuß dürfte ebenfalls erſt nach F. ſtſtellung des beiter aus Wieliezka; Wierzawiee, Bezirk Lezajsk geboren, nach Wyſoka, Bezirk Hinterladung. 
ee bei a 5 ner Theifert Marimilian, 20 Jahre alt, Malergeſelle Laneut zufiändig. 

— mes AENlaNrANG Die k. k. Landes-Commiſſion für Perfonalangelegenhei- 
Rechnungen. Be Daniel, 50 Jahre alt, Malergeſelleſten der gemiſchten Se % Alpen u 
5 De 1 tungsgebietes hat die Bezirksamts⸗Actuare Heinrich Ali. 
. I . — e 20. Jahre alt, UBedienter aus Ark ae Botıonett, Emil e und 
1 Krakau, 26. November. e hen 5 hann, 49 Jahre alt, Biegelftreicher Leo Pollo zu Bezirksadjuncten proviſoriſch ernannt. 
Das A. h. Namensfeſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin aus, Nakwasin, Bezirk Brody; f Re 

Eli ſabeth wurde am 19. d. M. in Brzezan und“ Ratusinski Johann, 47 Jahre alt, Schuſtergeſelle Ocſterreichiſche Mrd i. 

Wien, 25. Nov. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 


Przemysl feierlich begangen. In Brzezan wurden in ſaus Mielee; 
der r. k. und in der gr. k. Pfarrkirche ſolenne Andachten Lejko Caſpar, 22 Jahre alt, Schuſtergeſelle aus porgeſtern Abends ſammt höchſtdeſſen Begleitung von 
Reichenau wieder in Schönbrunn eingetroffen. 


unter Abſingung der Volkshymne abgehalten, an welchen Mielee; - 5 . 
die k. k. Beamten, das Militär, die Stadtrepräſentanz Stilger Joſeph, 19 Jahre alt, Büchſeumacher aus) Se. Majeftät der Kaiſer hat, engliſchen Blättern 
die Schuljugend und zahlreiche Andächtige Theil nahmen. Baranow, Bezirk Mielee; zufolze, dem Lord Denbiah, Präſidenten des engli⸗ 
In Przemysl wurde in der gr. k. Kalhedrale ein Hochamt. Götz Jakob, 24 Jahre alt, Kellner aus Tarnow; ſchen Unterſtützungscomités zum Beſten öſterreichiſcher 
celebrirt, welchem die Beamten und die Schuljugend bei Chrostek Carl 21 Jahre alt, Bindergeſelle aus Verwundeter, das a. h. Porträt in Begleitung eines 
wohnten. In der dortigen Franeiskaner Kirche, wo die. Tarnow; huldvollen Schreibens überſendet. Ft 
r. k. Schuljngend verſammelt war, wurde auch eine Ans Unak Joſef, 21 Jahre alt, Grundwirthensſohn aus Der kaiſerl. öſterreichiſche Geſandte Graf Rudolf 
dacht abgehalten und die Volkshymne abgeſungen. Lękawica, Bezirk Taruow; Apponyi iſt geſtern Vormittags aus London an⸗ 
In Zaleszezyki wurde der Namenstag Ihrer Ma) Wilezynski Ludwig, 19 Jahre alt, Lehrer aus gekommen und wurde gegen 11 Uhr von Sr. Excel⸗ 


des regierenden Grafen Georg Yſenburg⸗Philippseich. Er 
ſtarb unvermählt. 

Dem in Wien im beſten Andenken ſtehenden Ba— 
ron Edelsheim aus Baden ſoll, Münchener Mel- 


Pfordten angeboten worden ſein. 

Die Zuſammenberufung des baieriſchen Land» 
tages wird nach der „Preſſe“ am 27. Dec. erwartet. 
Schweiz. 

Der Bundesrath beantragte, wie aus Bern, 
Am 8. November d. J. 
Albinowski Vinzenz, 24 Jahre alt, Schneider indie Aufnahme einer Anleihe von zehn Millionen für 
Zolkiew geboren, nach Morsköw, Bezirk Belz zuſtändig; die ſchleunigſte Einführung von Repetirſtutzen und 


Großbritannien. 


als Capitän, zum Commandeur befördert. Sein Leben 
war eine lange Kette von rühmlichen Thaten und es ver- 
dient bemerkt zu werden, daß er durch ſeine ausgezeichnete 
Tapferkeit ſich die Bewunderung und Freundſchaft Nelſon's 
in hohem Grade erwarb. 

Italien. 

Wie aus Venedig geſchrieben wird, ſollen dortſelbſt 
binnen kurzem ſehr wichtige handelspolitiſche Fragen zur 
Verhandlung kommen. In erſter Linie dürfte es ſich 
darum handeln, ob Venedig Freihafen bleiben ſoll oder 
nicht. Wie man allgemein glaubt, dürfte ſich ſogar die 
Handelskammer gegen das Freihafen⸗Syſtem und für die 
Einführung von Entrepots ausſprechen⸗ Es bricht ſich 
die Meinung Bahn, daß, ehe ein Jahr vergangen, der 


orgio beſchränken wird. 


Zdrazika Jarolim, 26 Jahre alt, Grobſchmied, audlterefjante Nachricht mit, daß man in der preußiſchen Re 


ſtädtiſche Generalmajor à la suite und Oberſthofmarſchall 


am 14. Oetober 1806 geboren und der jüngſte Bruder 


dungen zufolge, das Portefeuille des Herrn v. d. | 


23. d., gemeldet wird, bei der Bundesverfammlung - 
Abänderung der alten Gewehre und Kanonen zur 


Der engliſche Admiral Sir William Parker, erſter 
Flottenadjutant der Königin, iſt geſtorben, Er trat in 
die Marine am 5. März 1793 und wurde ſchon 1799, 


/ 


. 


Portofranco Venedigs ſich wieder auf die Inſel San Ge 


jeftät der Kaiſerin Eliſabeth am 19. d. feſtlich gefeiert Tarnow; lenz dem Miniſter Baren Beuſt und Mittags von General Klapka ift p ee angekommen. 

und an demſelben Tage auch der Herr Statthalter Gf.) Szast Andreas, 33 Jahre alt, Taglöhner aus Brzozy Sr. Majeſtät dem Kaiſer e Der wirkliche 3 Theophil Rogus ki, Vieedi⸗ 
g 3 8 i ; iöf: N loyd“ .d. M. 3 : = ; : 

Gokuchowski zum Ehrenbürger ernannt. Abends warſkrölewskie, Bezirk Lezajsk; Der „Peſter Lloyd“ vom 23 meldet: Der rector der Section für Controle und directe Steuern bei 


Firlej Johann, 23 Jahre alt, Privatförſtersſohn zu Tavernieus hat den Bürgermeiſter von Ofen officiell 
pfing die in Zaleszezyki zur Wahl eines Landtagsabgeord⸗Biekow geboren, nach Brzoza krölewska Bezirk Lezajsk zu ⸗verſtändigt, daß er beauftragt ſei, der Ofner Depu⸗ 
neten verſammelten Gutsbeſitzer und Bürger. Die Wahlſſtändig; tation für ihren aus Anlaß des Namengsfeſtes der 
fiel bekanntlich auf den geweſenen Inſpector der Gymna⸗ Liegner Pius, 24 Jahre alt, Tiſchlergeſelle aus Biecz; Kaiſerin dargebrachten Glückwunſch den beſonderen 
ſialſchulen Dr. E. Czerkawski. Zabka Franz, 48 Jahre alt, Taglöhner aus Komoro Dank Ihrer Majeſtäten auszuſprechen. 
wice, Bezirk Biala; Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor wir 
Wlodyga Johann, 24 Jahre alt, Taglöhner aus Mittwoch aus Salzburg hier eintreffen. 
Hofkanzlei Majlath iſt nach Wien zurückgekehrt. 
Am 22. d. Nachts iſt hier die Nachricht von dem 
Ableben des in der Schweiz ſchwer erkrankten Feld 
marſchall⸗Lieutenants Franz Freiherrn v. Paum— 
gartten eingegangen. 
Wie man aus Gran meldet, wird der Wiener 


die Stadt glänzend beleuchtet, und der k. k. Vorſteher em ⸗ 


der Regierungscommiſſion für Finanzen, ift zum Vicepräſes 
der polniſchen Bank ernannt worden. 

Der neuernannte Docent an der Warſchauer Haupt⸗ 
ſchule für den Lehrſtuhl der polniſchen Literaturgeſchichte, Dr. 


einen erſten öffentlichen Vortrag gehalten. 
Nachbenannte kaiſerlich öſterreichiſche Staatsangehörige f ; ar D gi 

Jefferſon Davis hat ſich jetzt im Gefängnifje ei« 
ner ſeht guten Behandlung zu erfreuen. Neueſtens 
wurde er von der ſehr läſtigen Anweſenheit der Wäch⸗ 


Jakobsohn Joſef, 27 Jahre alt, Schuſtergeſelle aus 
Libertow, Bezirk Skawina; 

Mai Joſef, 25 Jahre alt, Grundwirthsſohn aus 
Skawina; a 5 

Alekſiewiez Kaſimir, 20 Jahre alt, Tiſchlergeſelle 
aus Grybow; Nuntius Sr. Heiligkeit anläßlich der Exequien für 

Sosniak Johann, 31 Jahre alt, Gärtner aus Ropicaſden Primas Montag daſelbſt eintreffen und im Se⸗ 
polska, Bezirk Gorlice; minarium Wohnung nehmen, wo er um 5 Uhr Nach⸗ 
ſelle aus Krakau; > Kujawski Andreas, 23 Jahre alt, Seilergeſelle, aus 2 . Tages den verſammelten Klerus 

ieliüski S orliee; empfangen wird. 

5 Ken Joſeph, 36 Jahre alt, Schloſſer aus Sokolski Johann, 22 Jahre alt, Taglöhner aus Po.. Zur Erledigung der Privatangelegenheiten der italieni- ionen als Gerichtsargt von einem Inguiſtten N 

Gadomski Adalbert, 33 Jahre alt, Fleiſchergeſelleſchorplee, Bezirk Glinjan v; ſchen Unterthanen ſoll vorläüfig und zwar noch im Laufe « Am Sonabend verfiarb hier Franz Chrzanoweki, Gute, 
aus Krakau; Lanz Michael, 23 Jahre alt, Schuſtergeſelle aus! Kol- dieſes Monats ein italieniſches Conſulat in Wienſherr aus Mn Königreich Polen, geweſener Capitän der einſtigen 
Gasinsti Franz, 33 Jahre alt, aus Krakau; bus zow; 5 errichtet werden. Die Ernennung eines Geſandten dürfte polniſchen Armee, im 61. Lebensjahre. 


Wisniewski Joſeph, 21 Jahre alt, Schmiedgeſelle Biela Andreas, 25 Jahre alt, Taglöhner aus Sul - ſerſt in ſpäterer Zeit erfolgen. o 


wurden vom k. k. Gränzbezirksamte in Jaworzno an 
ihre Zuſtändigkeitsbehörde abgeſtellt und zwar am 7. No- 
vember d. J.: 5 

Görecki Martin, 26 Jahre alt, Zuckerbäckergeſelle, 
zu Przemysl geboren, nach Krakau zuſtändig; 

Wolniakowski Carl, 25 Jahre alt, Goldarbeiter 
aus Krakau; 

Olechowski Adalbert, 24 Jahre alt, Buchbinderge⸗ 


Ehrenwort werde in Freiheit geſetzt werden. 


EN Krakau, den 26. November. 
„Wie wir vernehmen, wurde heute Vormittags der allgemein 
geachtete Med. Dr. Voigt während der Ausübung feiner Func⸗ 


als die Poſſe: „73 Kreuzer des Herrn von Stutzelberger“ ganz 


aus Krakau; f kowice, Bezirk Kalwarya; Deutſchland. gerundet in Scene. Doch war das Haus leider nur ſehr ſchwach 
ARTEN, da Mathias, 26 Jahre alt, Taglöhner au Das preußiſche Abgeordnetenhaus begann amſbeſucht, da das leidige Novemberwetter und einige Tanzunterhals 

® ei an : = een eee a A e irk 20 N 18 21. d. die Vorberathung über das Budget für 1867. tungen am Borabende des Katharinenſeſies das Publicum vom 
oluſzyce, Bochniaer Bezirks; Witkowice, Bezirk ; el} in derſelben Sitzung wurde die Ge Idienfe Theaterbeſuche abhielten. Uebermorgen, Mittwoch, gibt der Schau⸗ 
Weelewiez Carl, 22 Jahre alt, Fleiſchergeſelle au Grabowski Johann, 25 Jahre alt, Schuſtergeſelle Noch in derſelbe zung e die Generaldiscuſſſpieler Herr Georg Kitzon zu feinem Beneſize außer einem 
Krakau; aus Krosno; ſion geſchloſſen. In der Speecaldebatte bei dem Ca⸗ ſelbſt verfaßten komiſchen Quodlibet die Operetten: „Die Sa⸗ 


Romanowski Carl, 42 Jahre alt, Schuſtergeſellu“ Kraus Enoch, 21 Jahre alt, Schneidergeſelle ausſpitel „Oeffentliche Schuld“ ſtellte Abgeordneter Lasker eevalden“ von Offenbach und die „chan. Galathes“ von Supps 


5 > 8 i i ; i Für die nächſte Zeit ſtehen noch andere angenehme Abende in 
aus Krakau; olynia, Bezirk Lancut; den Antrag, die Regierung zur Vorlage des mit der cht. So wird die n eee en Pagay aus 


. f 2 i töln⸗ Mi Eiſenbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen ae 5 a 
Brandysiewiez Fell, 31 Jahre alt, Schufterge) Rychlak Adalbert, 30 Jahre alt, Grundwirthsſohn Köln ⸗ Mindener Eiſenbal Lemberg am Freitag als „leichte Perſon“ debutiren und ſpäter 
ſelle aus Ktan; 5 n aus Se Bezirk Nisko; Vertrages zu veranlaſſen. Trotz der Behaup⸗aale „alte Schachtel“ u. ſ. w. 3 * 


iewi 6 > 8 Dolnaltung der Regierung, daß fie zu der Vorlage « Der rühmlich bekannte hieſige Maler Herr Johann Mar 
Cygankiewiez Anton, 25 Jahre alt, Kellner au Skolar Andreas, 24 Jahre alt, Hauſirer au Dolna 101 verpflichtet gef, ie den Antrag Laster un teito hat fein uenefes fe Gemälde, bekannllich Rejtan’e 


ter befreit und man hofft, daß er naͤchſtens gegen 


d Adam Befeikowski aus Krakau hat am 22. d. M.“ 


Local⸗ und Propinzial⸗Nachtichten. 


1 


Krakau; ü Stubnia, Turotzer Comitat in Ungarn; N 8 t d ini f 5 
Kwiecinsti Johann, 21 Jahre alt, Obſthändler l Mazur Chriſtof, 25 Jahre alt, Grundwirth aus Sg 129 gegen 122 Stimmen angenommen. Für denſel⸗ 19 . ar ver bfendung nach Al fen, Te na Bar - 
dus Kran; 7 akt Deere %%% ½/½/%%/ Uhr . 
N i S iberalen . — Der Miniſter desſlehrten⸗ — r Vormittags) aus. Die Eins 
8 5 Ignaz, 22 Jahre olt, Schloſſergeſelle 40 e e Jahre alt, ee aus Innern legte einen Geſetzenlwurf betreffend die Ab⸗ e e e Sr e Zwecken, und zwar zu 
Ksigzuy Felix, 20 Jahre all, Schuſtergeſelle au Mielnicki Stanislaus, 30 Jahre alt, Maurer aus änderung des Art. 19 der Verfaſſungsurkunde und uovirungeſonde des Diaclenlir@ensgggeltens nnd für bi, under f 
Krakau; 8 4 4 Dole ga, Bezirk Radlöw; des ie a ain FR Zur oa ara a 1 17 8 Malerſchule beſtimmt. 
ſthä 1 ian, 37 Jahre alt, Tiſchlergeſ bemerlte der Miniſter: Sobald die neuerwerbenen) 4 In der am 16. d. flattgefunbenen Sitzung det Sertien 
„ Andreas, 33 Jahre alt, Obſthändler aus e re eee Landestheile die preußiſche Verfaſſung erhalten haben, en spe aint wi e e ge je 
0 5 5 = ; 516811 as Ladislaus Lus ie wi rt der 
Weimer Philipp, 29 Jahre alt, Müllergeſelle zu Holoniewiez Franz, 30 Jahre alt, Taglöhner aus Io haben fie auch das Recht erworben, Mitglieder von ihm redigirten Belehrung iüber die Se 1 
Neu »Sandec geboren, nach Krakau zuſtändig; Slociny, Bezirk Tyczyn; 5 für die Landesvertretung zu ? wäblen. Nun 7 ſchreibt rung der farbigen Bläfer in den Kirchenfenſtern, ſewie der Ma⸗ 
Mai Kafimir, 18 Jahre alt, Fleiſcher » Lehrling aus Bobo la Johann, 30 Jahre alt, Zimmermann aus aber die Verfaſſung genau die Zahl der Mitglieder ſleteien der Kirchenwände und Altäre, 


0 x j : m 20. d. hat die T Depntati it d 
Krakau; Opawa, Bezirk Tarnobrzeg; des Abgeordnetenhauſes vor, jo daß die Regierung Bürgermeiſter Ru 350 en er Sp In er Erkelenz 


Wierzbieki Anton, 32 Jahre alt, Schneidergeſell. Andres Jakob, 20 Jahre alt, Schuſtergeſelle ausſgar nicht im Stande wäre, Wahlen auszuschreiben, dem Herrn Statthalter Grafen Gokuch vel begeben und 
aus Görka, Bezirk Mogika ; 5 0 6 Dabrowa, Bezirk Ulanow; wenn nicht die im Art. 69 vorgeſchriebene Anzahl ſihm eine Adreſſe — Stadt en se die Bitte euts 


Mandecki Thomas, 24 Jahre alt, Grundwirthens · Bochenski Carl, 42 Jahre alt, Grundwirth aus nach Maßgabe der Bevölkerung abgeändert werden halten it, Se. Ercellenz möge das Ehrenbürgerrecht der Stadt 


5 b 3 ü i an- annehmen und den von der Stadtgemeinde Tarnow ifteten 
ſohn aus Mlynek, Bezirk Krzeszowiee; Wadowice; lönnte. Da nun über eine ſolche Verfaſſungsaban zwei Stipendien en Aae vel Nach Lorteſung hiefer 


Korbiel Johann, 33 Jahce alt, Eſſigfabrikant au Benda Ladislaus, 27 Jahre alt, Zuckerbäcker, aus derung eine zweimalige Abſtimmung mit einem Zwi⸗ adreſſe überreichte der Bürgermeiſter Sr. Excellenz das er / 
Nielepier, Bezirk ein Wadowice; 8 ; ſchenraume von 21 Tagen ſtattfinden muß, fo bitte|gament geſchriebene, in 1 — und A Eibe e 


— 


* 


zierte Diplom des Ehrenbürgerrecht. Se. Grtellenz dankte in der Städtecurie: Herbſt, Klier, Wolfram; aus derjdiged Einvernehmen zehereſcht. Die Nachrichten: der und die Vorträge ſuspendirt. Zu Commandanten der 
gerührten Worten für dieſen Beweis der Sympathie und des Landeurie: Rieger, Brauner, Zeithammer. Miniſter geht, der bleibt, find Mährchen. Die gehei⸗ Lager in Corfu, Lamia und Carvaſſera find Spiro 
n 5 5 —— le Prag, 24. November. Zu Landtagsabgeordne⸗ men Fonds find auch für das Auswärtige deſtimmt. Milio, Smolenz und Sutzos ernannt worden. Gegen 
fe 9 1 8 1 e ten wurden gewählt: Aus dem Fideicommißgroßgrund⸗ Alle der Regierung naheſtehenden Zeitungen find voll- Kalergis herrſcht eine große Aufregung, da derſelbe 
4 Aus Anlaß der Ernennung des Grafen Gokuchowskiſbeſitz Ferdinand Kinsky, Friedrich Thun; aus demſſtändig unabhängig. Die Kammer müſſe nicht glau- beſchuldigt wird, den Aufitand auf Anjtiften Frank⸗ 
zum Statthalter hat die karatuſche Gemeinde der Stadt Haliczſübrigen Großgrundbeſißz Emil Fürſtenberg, Bohuslavſben, daß fie durch die Ablehnung eine Spaltung undſreichs angeregt und dann preisgegeben zu haben. 
am er — — Era die „Gaz. u. Chotek, Wirthſchaftsrath Komers, Kanonieus Kron, ſeine Demonſtration gegen das Miniſterium erwecken — Alle disponiblen griechiſchen Truppen werden an 
4 Das k. k. Bezirksar indebehörde aufgeforderl, gemäß Ritter Futſchikowsky, Graf Paar. Sämmtliche Can- werde. Der Dispoſitionsfonds wird nach längerer der turkiſchen Gränze concentrirt. Die Regierung 
berichtet, unterm 8. d. die Gemeindebeh ig „gemäß ö h 0 da 8 f 
Statthalterti⸗Präftdial⸗Verordnung vom * Bu x J. aus didaten gehören den Conſervativen des Großgrund— e 110 50 gegen 10 8 Ne 0 en; PR Paar 8 5 Frankreich werden 
Anlaß der ins Leben zu tretenden neuen Gemelndeotdunng, die beſitzes an. N Berlin, 24. November. e „Norddeutſche 40.000 Gewehre erwartet. Die Regierung erließ eine 
Uebetgabe den hängen Aue a ante a 2 — an 24. Nov. Es werden die Ausſchußwahlen 1180 11 Beat daß m 2 an 775 Be 2 55 ee e um gegen die türki⸗ 
j bereiten. Der Termin zur Vor- vorgenommen. In der nächſten Sitzung, Mittwoch, die norddeutſchen Regierungen zu den Conferenzenſſchen Gräuel in Creta zu proteſtiren. 1 
nahm, ber Wahlen. fell der Gemeindebehörde fpäter bekanntge⸗ wird Neupauer ſeinen Adreßantrag begründen. bereits erfolgt ſei. Trieſt, 23. November. (Levantepoſt.) Co u⸗ 
macht werden. Die Stan Gambor dat 1 W da Peſt, 24. Nov. Der „Peſter Lloyd“ vernimm., Hannover, 24. November. Eine Cabinets⸗ſtantinopel, 17. November. Hieſige Nachrichten 
aletsseinen ehr abweich. Der Gemeinderanp daß den Berichterſtattern der Journale bei den Be- ordre fordert die Officiere auf, bis I. Jänner 1867 aus Canea gehen nur bis 5. d. M. Ein Schrau⸗ 
zeſchteß daher in der — vom 13. b., an das h. Staatsmi'ſrathungen der 67er Commiſſion der Zutritt geſtattetſein Penſions⸗ oder Anſtellungsgeſuch einzureichen. benlinienſchiff mit Munition und Proviant iſt dahin 
niſterium durch das h. Präfidium = . 5 — gpea die ae werden wird. — Die Deak- Partei hat eine einſtün⸗ 12 5 e des . fügt ge Be ei acht „ 
einzureichen, daß die Anwendung der allgemeinen Gemeindeord, dige Conferenzſitzung gehalten. Der Conferenzbeſchlußſhinzu, die Entbindung vom Dienſteide ſei bei demſtiſcher Truppen als Verſtärkung erwartet. In Kertf 
— 5 FFF 25 lautet, es ſei eine kurze Adreſſe um faetiſche Herſtel⸗ Könige Georg 2 0 Dr ee: wen: en ein ig re re zur 77 135 
i lie. Gleichzeitig wurde dem Samborer Landtages, lung der Rechtscontinuität zu erlaſſen. Bezüglich derjübertreten, haben Ausſicht auf ſofortige Anſtellung. Krim mit der öſtlichen Küſte von Tſcherkeſſten un 
—— Szenelew tl die Bitte an den Landtag Keſeriptapunle ſoll die Adreſſe ausſprechen, daß die Wer keines von beiden thut, wird der königl. Be- Tiflis verſenkt. 
2 r der Berathungen über das Statut der Stad Berathungen der 67er Commiſſion beendet undſſchlußnahme vorbehalten. Die Fortdauer der Zahlung“ Telegramm der „Krakauer Zeitung.“ 
Een voriger En: in . Fang ig an 5 ſein müſſen, bevor das Ae ene Tee findet nicht über Jänner Peſt, 26. November. Die Linke beſchloß in der 
l f des Zeichnens und der franz e rache . ; 5 5 0 2 15 
am Voruigen Gymnakum wurde Herr Schlegel mit 12 gegen) Peſt, 24. November. In der heutigen Sitzung Weimar, 24. November. Die „Weimar'ſche Sonntagsclubbsſizung, an den Berathungen der Sie 
5 Summen zum erſten, und Herr Kurowelt mit Stimmen“ „eg Deak⸗Clubs kam (wie ſchon gemeldet) das koͤnig⸗Zeitung“ beſtätigt, daß die Conferenzen wegen der benundſechsziger⸗Commiſſion nicht theilzunehmen, jo 
mehrheit zum zweiten Proſeſſo. gewählt, liche Reſeript zur Sprache. Deäf entwickelte in einer Verfaſſung des norddeutſchen Bundes am 15. De- lange ein ungariſches Minifterium nicht ernannt iſt. 
—Perantwortligper Nedacteur: Dr. T. Döcger 
"Berzeipnip der Angelommenen und Abgereifien 
vom 24. auf den 25. November. 


5 n Gemeindeordnun 5 \ : l 
Gaben — — Z ee Bezirkes, — kurzen Rede, daß das Reſcript von zwei Geſichts-ſcember beginnen werden. Die Wahlen werden in 
„Przeglad- zufolge, einen feierlichen Gottesdienſt in der Pfarrkirche puncten zu betrachten ſei, welche genau von einanderſder zweiten Hälfte des Jänner ſtattfinden und die 
veranflaltet, um für Se. Majeſtät den Kaifer und Se. Greellenz) unterſchieden werden müſſen. Vom Geſichtspuncte der Eröffnung des Reichstages wird am 1. Februar er ⸗ 


S f. 1 weft den Segen des Himmels zu 3 h ! 
. Ari EU 2 8 zu Rechtscontinuität laſſe das Neſeript viel mehr hoffenſfolgen. angekommen find die Herren Gutsbeſiger: Siczepanoweli 


© In Btzetanh hat am 17. d. ein Gymnaſialſchüler, der als jenes vom 3. März; doch müſſe er geſtehen, daß Petersburg, 24. Novbr., Abends. („W. S..“) Alexander, aus Polen; Niedzielsti Erasmus, aus Galizien; Sie⸗ 
mit dem Gewehr eines dort in Quartier ſtehenden Jägers etz ihn nicht befriedigen könne; befriedigt könne er Das „Journal de St. Petersburg“ ſchreibt: Seit dem mingki Hiacphuth, aue Galizien. 


ſpielte, aus Unvorſichtigkeit eine Frau n entlig Or. Koe nut dann jein, wenn die Rechtscontinuität nicht nur [Sturze Cuſa's iſt Rußland auf dem Terrain der Ver⸗ 5 it Herr Romer Felir, Gutsbefiger, nach Ga⸗ 
ſt ae eigen and dl, 58. Weseler biktptow in der Theorie anerkannt, ſondern auch in der Praxisſträge von 1856 und 1858 geblieben, indem es für die ! Vom 25. auf den 26. November. 

I 6 10 Npoibeferproviforen, beabſichligen der „Gaz. Thatſache geworden ſei. Wir müſſen, fuhr er fort, Befriedigung der in loyaler Weiſe ausgedrückten Wün⸗“ Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Popiel Franz, 
war.“ zufolge, eine Darlehens caſſe durch einen Actienverein zu an Se. Majeſtät eine Adreſſe richten, in welcher wirſſche der Moldo⸗Walachen innerhalb der Gränzen dieſerſaus Galizien; Biernackt Marian, aus Galizien; Homulacz Wil 


ü i i A i 2. f Baliee; Homulacz Eduard, aus Zakopaue; Fichauſer 
gründen. 1b abermals darum bitten, daß unſere Geſetze ins Leben Verträge ſtimmte. Die vollendeten Tyatſachen über, eim, aue v2 

ee = "a a Pr eee gerufen werben. Der zweite Geſichtspunet betreffe ſchritten dieſe Gränzen. Nachdem die Türkei ſich R Gutsbeſiter: Torosiewicz Franz, 
hend aus den fünf Mitgliedern: Herren Wiäodzimierg Grafen das Elaborat des Fünfzehner⸗Subeomité, worüberſdarein ergeben hat, wartete Rußland den Ausgang Jasiüski Franz und Victor Jacob, nach Galizien. 

Ruſſockt, Alexander Reiſinger, Alexander Matzyneki Se. Majeſtät gewiſſe Wünſche ausſpricht. Das Hausſder Unterhandlungen ab. Der Sultan hat den Prin⸗ Wiener Börse Bericht 


Vitolt Graf Borkowelt und Johann Melike wett fordert hat, wie bekannt, die Siebenundſechziger⸗Commifſionſzen von Hohenzollern als erblichen Souverän aner⸗ 
/ über die gemeiifamenlfannt. d vom 24. November, 
5 A det Wahl eines Butomwinaer Landtagsabgeordneten Angelegenheiten auszuarbeiten; das Elaborat derſelben entgegen den Verträgen ſanctionirt. Seitdem iſt Ruß⸗ Offentliche Schuld. 
für den großen Grundbeſiz am 21. November en = hie liege dem Haufe noch nicht vor, ſobald aber dieß der land im Rechte, nichts Anderes als ſeine traditionellen] 5 s A. Des Staates. 
nowitzer Hausbeſizen Herr Johann v. Supul zum Abgeord⸗ Fall fein wird, werde das Haus nicht verſäumen, die [Sympathien für feine Glaubensverwandten zu Rathe an en Sacha e . 8, für 100 f. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66.80 67.— 


neten gewählt, „Wü jeſtät in 2 i i iehen. Die Herkunft und die erſten Acte des 

r N in's Wünſche Se. Majeſtät in Betracht zu ziehen. Dießſzu ziehen ie H f e er 

a Die Lemberger Geldbörſe tritt mit dem Neufahr in's ſch Prinzen Hohenzollern stimmen zn feinen Gunſten. V 
Bei Verſchmähung jedweder anderen Triebfeder opfert Metalliques zu 5% für 100 fl. 358.40 58.60 


keben. In den Börſenrath wählte der Ereditverein zwei Räthe, müſſe in der . ausgedrückt werden, die übrigens 
anti den Präſes Grafen 1 walt und ben Gtelberge kurz gefaßt ſein oll. Die Arbeit der Siebenund⸗ 5 ett 4 für 100 fl 50.50 51 
a 1: a „ 5 ; 1 tto „ 4½% ee B — 
des Syndicus, Dr. Starzewekiz der len ſechsziger⸗Commiſſion anbelangend, ſagte der Redner ſo. Rußland weder ſeine Würde noch ſeine Interreſſen A eleſ ung 9.9.1830 für 100 l. 151.50 19205 
„ 1854 für 100 . 25.25 75.50 


ein einen Rath, nämlich den Grafen Zaluski, Director der Ä 2 0 d ſucht Bezi der Freundſchaft 
5 „Gesellschaft, die Handelskammer 3 dann: Da wir unſere uffaſſung auch jetzt noch für und ſuch eziehungen der Freund ſchaft nur zu jenen 
ä Handelskammer, Jo, die richtige halten und ſelbſt nach den 3. Marz es Mächten, auf deren Gegenſeitigkeit es zählen kann. = „ 1860 für 100 fl. 89.25 89.50 
ſerb Koliſcher, Director der Filtale der Nationalbank, Herrn für zweckmäßig halten, ein Elaborat über die ge Florenz, 24. Nov. Der Handelsvertrag zwiſchen Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 73.80 74.— 
Dome, Mitglied der Kammer, und Jeachim Hoch el ale meinſamen Angelegenheiten auszuarbeiten, fo werden China und Italien wurde am 26. October in Peking ” „ „ n 50 f. 
. 2 e vonſwir jezt um jo mehr, an dem Beſchluſſe des Hauſes unterzeichnet. Rußland gewährt den nach Sibirien oute“ Mentenſchee gz en Brontinie. Beer zo 
a er nt, 1. Oberiaudesgerigt hat in Folge feſthaltend, unsere Arbeit fortſetzen. Es erhob ſichſdeportirten Italienern vollkommen Amneſtie. Ein an a x 


z PER, N ; ; ; Grundentlaſtungs⸗Obligatt 
Recurſes des 1. k. Staatsauwaltes das Urtheil erſter Inſtan imſeine Stimme, welche meinte, daß man das Elaboratſöſterreichiſches Kriegsſchiff iſt in Civitavecchia ange ⸗ rundentlaſtung ig a Kap 


Geld Waart 
53.90 54.10 


Ni „ zu 5% für 100 fl. 84.— 85.— 

dels N de Jean: Widmann sajirt, bie Mumenbung bes uns über die gemeinſamen Angelegenheiten nicht fortjegen kommen. en 833 1 für 100 fl. e 80.50 

e be,, 8 könne, bis nicht das Minifterium ernannt iſt. Denkt! Mom, 22. November. (lleber Marſeille. Manſden S e 
a Die Nr. 43 der Krakauer „Gaz. Przem.“ enthält Artıtellerklärte hierauf, daß er es als nöthig erachte, die erwartet Unterhandlungen wegen Beſetzung der erlee|, 1 * Array de y N 


1 R a ; n 214 + Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
feile Dampfmaſchine“; „den Mauerſchwamm, . M t S t daß enn i * i 5 
. 8 5 3 Ei 3 bet e aye‘ Arbeit fortzuſetzen und dem Hauſe zu unterbreiten;|digten Bisthümer in Italien. Es beſtätig ſich, daß von Kärnt., Rrain u. Küſt. zu 5% für 100 . 7 80. 88. 


Enie 1 was das Haus dann beſchließen will, ſei Sache desſdie nächſte Zuſammenberufung der Biſchöfe der Lathos|von Ungarn zu 5% für 100 fl. 2225 72.75 
. e 12 Hauſes. . gingen alle ohne Ae liſchen Welt für den 29. Juni 1867 anberaumt ſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 f.. 21.25 72.— 
zur Fiſch⸗ Krebfer und Ggelzucht von indes (Fortſetzung):)] Innsbruck, 24. Nov. Den Entwurf eines Geſetzes wurde. a ; von Galiſien zu 5% für 100 l. 67.— 68.— 
„wichtige Erfindung“ (Steinkohle und jedes andere Breunmate über Benützung, Leitung und Abwehr der Gewäſſer Paris, 23. Nov., Abends. Die mexieaniſche Ge. von Siebenbürgen zu 5% für 10 .. 65.50 66.— 
bine * 3 er Wilhelm Hoch ſerklärt der Landtag einer Berathung nach Paragraph ſſandtſchaft beftätigt, daß der Kaiſer Maximilian nach von Bukowina zu 5%, für 100 lu. 60.50 66.— 

a ch); Dampfkeſſeln aus Gußſtahl; Verſchiedenes. 1.) der Landesordnung nicht zu unterziehen. Ueber Europa abgegangen ſei, jedoch ohne abzudanken. — 9 Aetie n (pr. St.) 1 
— — die Anträge der welſchtiroliſchen Abgeordneten wegen In der Verhandlung bezüglich der päpiilihen Schuld — Credit Auftalt zu 200 fl. öfr. W. 132. 250 
Handels⸗ und Börſen Nachrichten. Abänderung einiger Beſtimmungen der Landesordnungſiſt bis heute nichts beſchloſſen worden. — Die Reiſeſder Miederöft. Gscompte⸗Geſel. zu 500 fl o. 2. 610.— 615.— 
Wadowice, 22. Nov. Auf dem heutigen Markte waren fol- und um Erwirkung einer bejondern Landtagsabthei⸗ der Kaiſerin nach Rom tft noch keineswegs feſtge⸗ der Kaif. Ferd Nordbahn zu 1000 fl. 6. u. . 1518. 1522. 
gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 5.471 — Roggen lung für ſpeeielle Angelegenheiten des italieniſchen 


ſetzt. Wenn fie erfolgen ſollte, jo wäre es nur die der Staatz Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EN. 


3.90 — Gerfie 3.05 — Hafer 1.63 — Grdäpfel 1.10. — Eine Landestheiles wird nach heftiger Debatte mit 23 gegenſzeitgemäßer gewordene Verwirklichung eines ſchon lang 1 ee Hole den a en a 05.20 205.40 
Klafter hartes Holz 6.—, weiches 4.—. — Gin Pfund Rind 21 Stimmen zur Tagesordnung übergangen. gehegten Vorhabens; fie wäre ein Beweis des Ver. Eiſendahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr... 208.25 208.75 


... ² le BB Mananit 1-—. Klagenfurt, 24. November. Abg. Ritter vonſkrauens, welches die Regierung in die loyale Aus- der Kaij. Eliſabech⸗Bahn zu 200 fl. G. . 131.25 131.75 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 218.50 219.— 
der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Siber (20 Pf. St.) 184.50 185.50 


* 3 ‚6,.03|_ Kl 5 N g ö ˖ 
„„ r Duft Tichabuſchnigg überreicht einen ausführlichen Be. führung der Septemberconvention jept und ein Zeug⸗ 
ſcher halber Jmperial 10.33 G. 10 50 W. — Muff. Stlber⸗Mu⸗ſricht über die geſammte Thätigkeit des für den Bauſniß der großen Sympathie des Kaiſers für die Per⸗ 
20 115 ei e 1 der Rudolfs Bahn beſtandenen Centraleomité undſſon des Papſtes. > der priv. bohmiſchen Weitbahn zu 200 fi. 5. W. 158.00 166.— 
. ii.. n!“! 
7475 G., 75.50 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. ren, en zufolge der Ba ö er n „Mo ) 2 a 5 y ‚m 8 f K 

78 40 G., 7926 W. — Galı,.Örunbentlaftungsobligationen ofmelauch in Kärnten noch in dieſem Jahre in Angriffſengliſchen Auslieferungsvertrag vom Jahre 1843, deſ⸗ der 400 f. Cl. e 
Cour. 67.13 ., 6288 W. — National⸗Anlehen ohne Couv. 2 = genommen wird. Der Bericht wird einem Aus-|jen Beſtimmungen im December ihre Geltung verlie-Jdes österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . . 188. — 186,— 
G. 67.50 n — Galiz. Carl⸗Kubdwigs-Eiſenbahn⸗ Retten 21 s0ſſchuſſe von 9 Mitgliedern zugewieſen. Es folgenſren würden, iſt bis Anfang December 1867 hinaus- der Wiener Dampfmüpl s Artien - Geſellſchaft zu 
©, 222.— W. — kemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 184.50 4 ; ſchob d / 
G. 187.50 W. Berichte des Landesausſchußes. Nächſte Sitzung un- geſchoben worden, i a der Ofene Pentber Kettenbrücke zu 500 fl. GM. 338.— 340.— 

Krakauer Cours am 24. November. Nite polutſches Silber beſtimmt. Brüſſel, 23. Nov. Die Antwort des Königs auf 


x 1 g f j a Pfandbriere 
über fl. — fl. p. 114 verl., 112 — 8 Fass Czernowitz, 24. November. Dr, Fechner be⸗ die Adreſſe conſtatirt mit großer Genugthuung diefer Rationalbanfı 10jährigzu 5% für 100 fl. 105.— —.— 
e ee ee eee gründet ſeinen Antrag auf Erlaſſung einer Adreſſe. 8 


briefe ohne Wonpons f. ». 100 fl. vol. 79 verlangt, 77 beg. — Uebereinſtimmung der Staatsgewalten; dieſe werde) auf 6. N. 1 verlosbarzu 5% für 100 f... 9450 94.75 
Poln. Banknoten für 106 f. In. 2. fl. poln. 40% veri., 392 bez und hierauf begründet Baron Petrino den geſtelltenſheilſam auf die Arbeiten des Parlaments wirken und 6 8 an 22 15 8 90.10 
— Huffihe Süberrubel für 100 Mnbel f. fer, M. 170 ver, Antrag wegen Verlängerung der LembergeGzernowiperidie Nation werde daraus neues Vertrauen ſchäpfen. e 5 a N 


. ; A o fe 
166 bez. — Preuß. oder Bertinsthaler für 100 Thaler fl. 6. W. Eiſenbahn na c a un wurden die Wah. Conſtantinopel, 22. Nov. (Direct.) Die von a kt 100 fl. Re. W. 129.— 129.50 
191 verl., 188 bez — Preuß. Cour, für“ 150 fl. öſt. W. Thaler Eiſenbahn nach Suczawa. Sodann 90 ſt pelt ( ) der Eredit⸗ Anſtalt zu 100 fi 


5 8 E \ ft 2 

5 * i "are. Wäbtunbſlen der Commiſſionsmitglieder für dieſe beiden An» Seiten des Fürſten von Serbien wiederholte Forde- Donau- Dampſſch.⸗Seſellſchaft zu 100 f. El. . 80.50 81.— 
7er l, 128. be. —, Beil. öl. ManprDutoten f. 6.10 peil träge vorgenommen. 5 cung um gleiche Nedte wie Rumänien it hier beit] rien Giaht-Ansihe m 19 a. 6. © > 111m ud 
5.95 bez. -— Napoleond’ore f. 10.30 vesl,, A. 10.05 bez. — Biufiise| Agram, 24. November. In der heutigen Land-|geitellt worden. Der Fürſt von Rumänien zahlt einen ” . ö N 


” ” 3 
1% Pfanddri ö RR Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öür. W. . 23.— 24.— 
Japertale f. 10.56 verl., f. 10.30 bey. — Galt. Blanphriefe dekſltagsſizung wurden von dem Präſidenten die in der dreijährigen Tribut antieipando, wenn das neue An- Gßterhayr 10 40 f. d ——— — — 
dau Goup. in 2 an. 78. bo vert, 2450 be. — col, Diandbrieft lehen aſſertuirt fein wird. Das bei Schumla con⸗ ER 


5 ver. 78 — bez. — vorgeſtrigen vertraulichen Sitzung abgehaltenen Nota⸗ . Salm . N 22.50 9.— 
ene ee ire eben Linse riatswahlen, dann die Namen der Landtagsmitglieder, centrirte Armeecorps hat Winterquartiere —— nd 5 2 4 " N — == 
67.— bez — Hetien der Garl Ludwigs Bahn, ohne Goupons und je nachdem fie in die verſchiedenen Comités eingetheilt Die rumeliſche Landwehr wird theilweiſe entlaſſen. St. Genie zn 40 fl. a ELITE 
ode Die. Ar. Mähr. A, 222— wel, 213. bu. — ee wurden veröffentlicht. Nädfte Sipung Mittwoch. Im Archipel find mehrere Schiftbrüche vorgekommen. Butcher, zu 40 > = 2 = 40 190 
6. „ R Trieſt, 24. November. Die „Trieſter Zeitung“ Abermals wurden mehrere Cholerafälle conſtatirt. Waldſtein zu 20 fl. „ 5 sa .— 1— 
* Lottoziehungen vom 24. November. meldet: Der Krankheitszuſtand der Kaiſerin Charlotte Conſols 37, er 


. L. Heffpittfe o he 10. ber. Bob: 12.— 12.50 
New⸗ orf. 14. Nov. Per „Auſtrolaſian.“) N alfond zu 1 ert. Ahr. .— . 
(.) Ve he, der Sihapieietäf were bei dem Bank (Bley) Geonto 
nats findet ein ärztliches Conſilium ftatt. Der Kaiſer Congreß auf die baldige Wiederaufnahme der Baar augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 4% 102 107.25 
Maximilian wird im December in Europa erwartet. ſzablungen dringen. Die Generale Sherman und Camp: Frankfurt a, 2 1 2 5 Wahr. 33% . 107.20 107.40 
Berlin, 23. Nov. (Abgeordnetenhaus.) Budget⸗Jbell find lezten Sonnabend nach Veracruz gereist . DM. Sterl. 4. 42740 127,90 
Berathung: Geheimer Dispoſitionsfonds 31.000 Tha⸗ Ortega und deſſen Gefolge wurden zu Brazo in Sant⸗ Paris, für 100 France 3%, . 
ler. Hoverbeck bekämpft, Tweſten befürwortet die Be- Jago verhaftet. Der „Auftralafian‘ überbrachte 162.500 


Innsbruck 64, 89, 58, 75, 77 iſt unverändert. Die Nachricht von einem beginnen⸗ 
a ˖öÿ—ͤůk . ..... den Bruſtleiden iſt unbegründet. Ende dieſes Mo⸗ 


— — 


Neueſte Nachrichten. 
Lemberg, 24. Nov. („ Czas.“) In der heutigen 
Landtagsſitzung wurde der erſte Abſatz des Ausſchußan⸗ 
trages eee 8 — sen au en, 
es Fürſten Sanguszko: für alle Städte Ga⸗ 2 ar 
end: ungenemmen. Die est men des zweiten Ab- willigung. Der Miniſter des Innern jagt: Es iſt Dollars Comptanten. 8 a tr. rt rk ER 
ſatzes wurde vertagt. Der Antrag bes H. Krzeczuno- wirkli eine Wandlung im Innern vorgegangen; ich! Trieſt, 23. Nov. Der heute Mittags angekom⸗ Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 608 607 6 07 6 08 
wicz, der Commiſſion die Vorlegung der Anträge einerfwill mich mit der liberalen Partei auf den günſtig⸗ mene Levantedampfer wurde wegen des neuerlichen „ vollw. Dukaten. 608 6 07 6 077 2 08 
gänzlichen Aenderung der Landtagswahlordnung zuſſten Fuß ſtellen. Wir find keine Parteiregierung, aber Choleraausbruches in Contumaz geſetzt. (Levantepoſt.) Da Ba ae Sr 71 ek 
empfehlen, wurde angenommen. Es folgt die Wahl dod) conſervativ; dies ſchließt eine Einigung mit den Athen, 17. Nov. Die Stellung der Chriſten bei Auſſſche Imperiale. — — — — 10 50 10 56 
der Budgetcommiſſion aus 9 Mitgliedern. (gemäßigten Liberalen nicht aus. Was die Spaltun⸗ Askyphos wurde von Muſtapha Paſcha noch nicht Vereinsthale r. — —— 189 189 
Prag, 23. Nov. („Preſſe.“) Für die Adreß⸗ gen im Miniſterium betrifft, ſo hat Graf Bismarck angegriffen. Bei Gonia hat ein Gefecht ſtattgefunden. Datel!!! Er 
Commiſſion wurden aus dem Großgrundbeſitz gewählt: uns von Allem in Kenntniß geſetzt; dies hat das Mehrere Zöglinge der Militärſchule in Piräus, welche — K. T. Zpeater in Krakau. Heutet „Drpheue in der Uns 

Leo Thun, Clam Martini, Georg Lobkowet; aus Miniſterium feſt gekittet. Es hat ſtets ein vollſtän⸗ heimlich nach Kreta gehen wollten, wurden verhaftet terwell,“ Operette v. Oſſenbach. 


von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 75.— —.— 


* 


Februar 1866 3. 662/Civ. wird hiermit öffentlich bekannt 


phuypothezirte 


äußert werden wird: 1. Den Ausrufspreis bildet der ge ; 


Amtsblatt. 


3. 3218. Kundmachung. 


(1192. 2-3) 


Wegen Verpachtung der Mauthſtation Bilezyce auf Kaufſchillingsreſt binnen 30 Tagen nach erfolgter Rechts Einſicht erliegen, wohl bekannt find, und daß er ſich den— 
der Wieliezkaer Kreisſtraße für die Zeit vom 1. Jännerſkraft der Zahlungsordnung zu Gericht zu erlegen, oderſſelben genau und rückhaltlos unterzieht. 
1867 bis Ende Dezember 1869 wird am 3. Dezemberſan diejenigen auszuzahlen, welche ihm zur Befriedigung 
1866 bei dem k, k. Bezirksamte in Wieliczka eine Offert vom Gericht nahmhaft gemacht wurden, oder ſich übrigens ſſentliche Correctur enthalten, fo wie nachträgliche, oder über- 


Verhandlung abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt jährlich 2210 fl. 8. W. 


Die gehörig geſtempelten mit dem 10% Vadium Uebereinkommen getroffen hüben. 7. Nach vollſtändig be ⸗ 
verjehenen Offerten, worin der Anbot in Ziffern und Buch- richtigtem Kaufſchillinge wird dem Erſteher über fein Be.“ 3.11011. 
ftaben, dann Name und Wohnort des Offerenten deutlich gehren die erſtandene Realität ins Eigenthum eingeant⸗ N 3 
erſichtlich zu machen, ferner die Erklärung beizufügen iſt, wortet, und derſelbe über ſein Anſuchen und auf feine ezemhe 
daß dem Offerenten die Bedingungen der Verpachtung ge- Koſten als Eigenthümer derſelben intabulirt; alle nicht k. k. Poſtexpedition ins Leben. 
nau bekannt ſind, werden am obbezeichneten Termine bis übernommenen Hypothekarlaſten werden aus der erkauften 


12 Uhr Mittags angenommen werden. 


Die näheren Bedingungen der Verpachtung Lönnen|8. Sollte der Erſteher nur eine Lieitationsbedingung nicht Werthſenduugen bis zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu 


beim obbezeichneten Bezirksamte eingeſehen werden. 
K. k. Kreisvorſtand. 
Krakau, am 20. November 1866. 
Obwieszezenie. 
W celu wydzierZawienia myta w Bilezycach na 


drodze obwodowej Wielickiej na czas od 1 styeazniaſerſetzten Kaufſchillin ; ; ; 

5 8 r Be götheile, Vadium und feinem ganzen Ver. 
1867 r. do ostatniego grudnia 1869 odbedzie sie mögen für den Abgang am Kaufſchillinge verantwortlich! 
Wee. k. Urzedzie powiatowym * Wieliezcee na dniuſbleibt. 9. Der Erſteher hat den Stempel zum Lieitations' täglich um 6 ½ Uhr, beziehungsweiſe um 5 ½ U. Abends. 
5 grudnia 1866 r. publiczna lieytacya przez zlozenie protocolle und die an den Staatsſchatz entfallenden Verän⸗ 2 


pisemnych deklaracyj. 
Cena fiskalna wynosi 2210 zir. rocznie. 


lezy cenę ofiarowang, imig i nazwisko, jaköt&z "miejsee 
zamteszkania oferenta, nareszcie umiescid.ogwiadeze- 
nie, iz oferentowi dokladnie sa znane warunki lieyta- 
eyi, przyjmowane beda na oznaczonym terminie do 
godziny 12 z poludnia. 

Bliäsza wiadomosé o warunkach dzierzawy powzigse 
moina w pomienionym Urzedzie. 

C. k. Naczelnik obwodowy 


5 . 8 Kaufſchillinge zu tragen. 
Odpowiednim znakiem steplowym 4 10% wadyumſtät wird keinerlei Execution geleiftet. "11. Die Schätzungs⸗ 
zaopatrzone oferty, w ktörych* wyraänie vymienic na-/grt, der Grundbuchsauszug und die Feilbietungsbedingun⸗ 


Kraköw, dnia 20 listopada 1866, 


L. 20175. E d y E (1191. 2-3 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem spadkobiere6w s. p. Joachima Lewi, 
ze przeciw nim p. Jozef Krasuski o orzeezenie, i2 
prawo zadania sumy 1700 Ap. przez przedawnienie 
zgaslo i ze taz suma ze stanu biernego czesci döbr 


Bolgein ma byé wykreslona, wniösl pozew i ze w 2a-|Dezember 1866 bei der k. k. Berg- und Salinen » Direc- 
latwieniu tegoz pozwu termin do ustnéj rozprawy naſtion in Wieliczka eine Lieitationsverhandlung ſtattfindet. 
dzien 19 grudnia 1866 o godzinie 10 ranopil 


14 


wyznaczony zostal. : 
-Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadomém, 
przeto e. k. Sad krajowy w celu zastęepowania pozwa- 
nych spadkobiercow Joachima Lewi, jak röwnie na 
koszt i niebespieezenstwo tychie tutejszego adw. p. 
Dra. Witskiego z.zastepstwem p. adw. Dra. Machal- 
skiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym sp6r 
wytoezony wedlug ustawy postepowania sadowego w Ga- 
lieyi obowigzujacego przeprowadzonym dedzie. 0 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub 
tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
stepey udzielili, lub wreszese innego obronce sobie wy- 
brali io tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle 
zus aby wszelkich moZebnych do obrony $rodköw pra- 
wnych u2yli, w razie bowiem przeeiwnym wynikfe 2 zu- 
niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 
Kraköw, dnia 13 listopada 1866. 


3. 4497. Ediet (1186. 3) 
Mit Bezug auf das hiergerichtliche Ediet vom 21. 


gegeben, daß zur Hereinbringung der dem Johann Mech 


gebührenden Forderung pr. 286 fl. 60 kr. ö. W. ſ. N. G. (40000 Stück Zwecken und 


die sub H.⸗Nr. 235/61 in Lipnik befindliche, dem Franz 
Kappel gehörige Realität, bei einer einzigen Tagfahrt 
am 20. Dezember l. J. um 9 Uhr Vorm. unter nachſte 
henden erleichternden Bedingungen hiergerichts exeeutiv ver- 


richtlich erhobene Schätzungswerth pr. 4942 fl. 65 kr. 
8. W. und es wird dieſe Realität bei obigem Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meiſtbietenden 
hintangegeben werden. 2. Jeder Kaufluſtige hat ein Ba 
dium 8%, des Schätzungswerthes im runden Betrage 
von 400 fl. 6. W. im Baaren, in öſterreichiſchen Staats 
ſchuldverſchreibungen, oder in den Pfandbriefen der gali- 
ziſch⸗ſtändiſchen Creditanſtalt, ſowie die hiezu gehörigen 
Coupons und Talons nach dem aus der „Krakauer Zei 
tung“ erſichtlichen letzten Wiener Tagescourſe zu Handen 
der Feilbiethungg » Commiffion zu erlegen, das ſodann 


dem Erſteher wird zurückgehalten, den übrigen Lieitantenn 
3. Der Erſteher hat den erſtenſverſiegelte, von Außen mit den Werten: ‚Lieferungsanbot“ 
bezeichnete Offerte, welche tt dem Vadium von 10% 
des, ganzen Offertbetrages im Baaren, oder in Gaffaquit- 
tungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei einem 
amt für die Grundbuchsgläubiger und den urſprünglichen k. k. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staatsobli⸗ 
Eigenthümer der obigen Realität zu erlegen; das baarıgationen nach dem Börſencourſe zu verſehen ſind, bei dem 
k. k. Verg⸗ und Salinen Directions -Präſidium in Wie ⸗ 
liezka längſtens bis 14. Dezember 1866 Mittags 12 Uhr 
ſchen Pfandbriefen erlegte Vadium dem Erſteher rückge einbringen können. 

ſtellt werden. 4. Sogleich nach Erlag des erſten Kauf 
Erſteher auch ohne fein Be-jein vom betreffenden k. k. Bezirksamte ausgeſtelltes Zeug ⸗ 
niß über ihren Vermögensſtand und ihre rechtliche Eig⸗ 
nung zur Abſchließung eines Vertrages und auch die Be- 


aber rückgeſtellt werden. 
dritten Theil des Kaufſchillings binnen 30 Tagen nach er⸗ 
folgter Rechtskraft des über die Annahme des Verſteige 
rungsactes erfloſſenen Beſcheides in das h. g. Depoſiten 


erlegte Vadium wird in den erſten dritten Kaufſchillings⸗ 
theil eingerechnet, das in k. k. Staatspapieren oder galizi⸗ 


ſchillingsdrittels wird der 
gehren, in den phyſiſchen Beſitz und Benützung der erſtan⸗ 
denen Realität eingeführt werden. Vom Tage der Ueber 
gabe der Realität in den phyſiſchen Beſitz tritt der Erſte⸗ 
her in den Bezug aller Nutzungen, 
dieſem Tage alle Steuern, Laſten und Gefahr. 
den übrigen beim Erſteher aushaftenden zwei ‚Drittheilen 
des Kaufſchillings, hat der Erſteher vom Tage der Ueber 
name der erſtandenen Realität, die 5% Zinſen in vier⸗ 
teljährigen deeurſiven Raten für die G 
und für den Hrn. Eigenthümer der obigen 


Gericht zu erlegen. 
— Gläubigern welche die Bedingung der etwa 


er trägt aber auch von[daß fie zur angebotenen Lieferung die erforderliche Faͤhig ⸗ 
5. Von keit befigen. & 


bedungenen oder geſetzlichen Aufkündigungszeit nicht anelten klar und deutlich anzuſetzen und die Erklärung beizu-|L. 2686. 
nehmen ſollten, ſoweit ſie durch den Kaufpreis gedeckt ſind, fügen, daß ihm die von ihm zu unterfertigenden Liefe⸗ 
gegen Einrechnung in den Kaufſchilling nach Zulänglichkeitſrungsbedingniſſe, welche in der k. k. Direetiens + Kanzlei 
desſelben zu übernehmen, und den bei ihm aushaftendenſund bei der k. k. Salinen-Bergverwaltung in Bochnia zur 


Edykt. (1178. 2.3 


Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
w Frysztaku oglasza sie niniejszem, Ze c. k. Sad 
obwodowy W Tarnowie uehwalg 2 dnia 6 wrzesnia 
5 do J. 15034 nad Wojeiechem Dziadoszem 2 Do- 
150 f rzechowa o marnotrawnosé majatku kuratele zarza- 
Offerte, welche eine auf den Ankot bezugnehmende we. gan, 1 ze dla tego röwnie dia 3 Aae deine 
Zofii i Anny kuratorem Antoni Zdon, wloscianin 2 Do- 
brzechowa postanowionym zostal. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Frysztak, dnia 11 listopada 1866. 


auszuweiſen, daß er mit den zu dieſem Kaufſchillinge con- haupt den vorſtehenden Bedingniſſen nicht entſprechende 
eurrirenden Gläubigern wegen ihrer Befriedigung ein anderes Offerte können keine Berückſichtigung finden. 


Wieliezka, am 14. November 1866. 
N 8 is hr Tr pr23 3 SR TEE 77 7" ..2, 0,87 
Am 1 Erwin, Orte Slemien eine 8 1 Obwieszezenie. 

5 N C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyk- 
tom wiadomo czyni, ik p. Kazimierz hr. Jablonowski 
przeciw Herschowi Segalli o uznanie, Ze suma eze- 
$ciowa w kwocie 1858 zr. 30%, kr. w. a. z wiekszej 
sumy 2000 zIr. m. k. w stanıe biernym döbr Wisniowy 
z przyl. dom. 270, pag. 261, n. 82 on. i dom. 432, 
pag. 11, n. 61 on. na rzecz Herscha Segalli eigägeej 
w tabeli platniezej tychäe döbr, na XIII miejscu kolloko- 
wanéj pochodzaca, jest zaplacong 2 ceny kupna döbr 
Wisniowy nie nalezy sie, ma by6 ze stanu biernego 
tych döbr wyekstabulowan g i z rꝛeczonẽj tabeli pla- 
tniczéj wyeliminowana, pod praes. 3 listopada 1866 
do l. 18561 skarge wniösl i o pomoc sadowg prosil, 
wskutek czego termin do ustnéj rozprawy na dzien 
24 stycznia 1867 o godzinie 10 zrana zostal wy-- 
znaczony. 

h 8 5 ‚Poniewaz pobyt zapozwanego jest niewiadomy, 
täglich um 8, Ae 9 uhr Früh. 1 nenen ‚tutejszy Sad dla zastepstwa na 
gen können h. g., der Ausweis der Steuern hingegen beim 8 ä zwiſchen Saybusch und Slemien 2 . 3 3 a. 
ierortigen k. k. Steueramte eingefehen werden. 12. Hie-|Petrag s Meilen. \ 7 85 a 8 
1 ee die bekannten Gland zu eigenen Fre Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition Slemien N 185 da 0 U e Au 
die unbekannten hingegen, dann jene, denen dieſer Feil, hat aus nachbenannten Orten zu beftehen: Kae 1 RL Re 
bietungsbeſcheid rechtzeitig nicht zugeſtellt werden würde, Gilo ice, Koziecz ‚ad Moszezanıce, Koziecz ad 1 0 ed ir 3 - jeb 
oder welche nach dem 9. November 1865 an die Gewähr Ryehwald, Kocon, Kurow, Las, Kekawica, Lysina, eee ai Te 2 eee ee 2 er 
obiger Realität gelangen ſollten, zu Handen des für die. Oczkow, Okrajniuk, Pewel, Pewelka, Rychwald, albo ep dokn een 15 en 9 
ſelben beftellten Curators Hrn. Dr. Eisenberg und mit. Rychwaldek und Slemien. udzislt lub des innego ohr g abral te — 4 5 
telſt Edietes verſtändigt. Lemberg, am 16. November 1866. 5 dowi oznajımil, Ben do 3 . 1 
Ru un. = 1 als Gerichte. M. 2409. Edict. (1180. 3)sane srodbi uäyl, inaczéj 2 jego e 
Bst 5 Ent 5 k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Oswigeim 1 5 kajace ar 1 5 n 5 musial. 
> mittelft gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht: Es habe Wan e DIR eee, 
3 de Kundmachung. 3 3) Jakob Krieger aus Oswigeim gegen ro Lippner Sohn. Tarn6w, dnia 8 listopada 1866. 
Für die k. k. Salinen in Wieliezka und Bochnia find nach Iſaak und Malke Lippner dann gegen Joachim Lippuer| oo 
im Jahre 1867 nachſtehende Materialien, Naturalien und und Rachel Lippner als Enkel nach Isaak und Malte Lipp- L. 18891. Obwieszezenie. (1194. 1-3) 
Requiſiten erforderlich, wegen deren Zulieferung am 14. ner wegen Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigenthums der“ C. k. Sad obwodowy Tarnowski Wolfowi Fischlowi 
Realität Nr. 64 alt 55 neu in Oswigeim mittelſt öffentli- niniejszum edyktem wiadomo czyni, ik p. Jozef Kauf- 
cher Verſteigerung und Vertheilung des Meiſtbothes un, thal przeciw memu o zaplacenie sumy 100 zlr. wW. a. 
term 30. October 1866 3. 2409 hiergerichts die Klageſe przyn. skarge wniösl i pomoc sadowg prosil, wsku- 
eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber dieſtek czego nakaz zaplaty téj sumy do J. 18891 wyda- 
n auf den 3. Jänner 1867 um 10 Uhr Vorm. ſnym zostal. - 
eſtgeſetzt wurde. — Da der Aufenthaltsort der Belangten PoniewaZ pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, 
4000 Metzen Hafer, Juda Lippner, Joachim Lippner und Rachel Lippnerſprzeto 8 eher Sad dia Ben na ken 
800 Pfund ordinäres Baumsl, ſowie im Falle ihres Abſterbens ihrer Rechtsnachfolgerſi niebespieezenstwo zapozwanego tutejszego adwohata 
605 Stück tannene G. M. Stämme 7“ lang 10“ amlunbefannt ift, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu Oswig⸗ Dra. Rosenberga 2 substytueyg adw. Dra. Jarockiego na 
dünnen Ende, > a „ jeim zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten den k. k. Kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy 
200 Stück tannene Stämme 3 ½e lang 10“ am dün- Notar Teofil Ritter v. Chwalibög aus Biala als Cura wekslowéj przeprowadzonym bedzie. 


N Dieſelbe hat ih mit dem Briefpoſtdienſte und mit 
Realität gelsſcht und auf den Kaufſchilling übertragen. der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſtigen 


pünetlich erfüllen, fo verfällt das Vadium zu Gunſten derſbefaſſen und mit dem Poſtamte Saybusch mittelſt tägli- 
Hypothekargläubiger und wird die obige Realität mit An- ſchen Fußbotenpoſten mit nachfolgender Coursordnung in 
ſuchen des Executionsführers oder eines Hypothekargläubi⸗ Verbindung zu ſtehen: 

gers, ſo wie des Exeeuten in einem einzigen Lieitations. Von Slemien 

termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert wer- täglich, und zwar vom 1. April bis Ende September um 
den, in dieſem Falle der vertragbrüchige Erſteher mit dem|3 / Uhr Nachmittags, in der übrigen Jahreszeit um 
2 ½ Uhr Nachm. _ 

In Saybusch 


Von Saybusch 
täglich, und zwar vom 1. April bis Ende September um 


derungsgebühren aus Eigenem ohne Rückerſatz aus dem 
5 Uhr Früh, ſonſt um 6 Uhr Früh, 


10. Für die feilgebotene Reali⸗ 


Für Wieliezka: 
450 Ztr. rohes weißes reines Scheibenunſchlitt, 
2500 Maß doppelt raffinirtes Rübszl, A 
300 Zenkner langhaariger podoliſcher Hanf, 


x nen Ende, tor beſtellt, mit welchem die vorgebrachte Rechtsſache na Tym edyktem przypomina sie zapozw: 
300 Stück tannene Stämme 3 ½“ lang 9“ am dün⸗ der für Galizien „ . 1 w b N 8 albo er 3 en 
nen Ende, 2 i alle „ ‚delt werden wird. Durch dieſes Ediet werden demnach dieſwik, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
600 Stück tannene Stämme 5° lang 3—4“ am dün⸗Belangten oder im Falle ihres Abſterbens ihre Rerhtö-|stepey udzielil, lub téz innego obronce obral i tutej- 
nen Ende, nachfolger und Erben erinnert zur rechten Zeit entwederfszemu Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem 


200 Stück buchene Stangen 3“ lang unten 56“ dick, 
3500 bucheue Haueiſenſtiele, 
800 Metzen weiche Holzkohlen, 
40 Stück Pferdebürſten von Schweinsborſten 9” lang, 
R 44,” breit, 1 13 
20 Stuck Pferdeſtriegel 8 Reihen haltend, 
200 Schock ganze Brettnägel 5“ lang, 
300 Schock große Huntsnägel 5” lang, 
300 Schock kleine Huntsnägel 3” lang, 
1000 Stück Schindelnägel 3 ½“ lang, 


ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe przepisane srodki uZyl, inaczej 2 jego opöZnienia wy- 

dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder einen andern nikaſace skutki sam sobie przypisacby musial. 

Sachwalter zu wählen und dem Bezirkögerichte anzuzeigen, Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

indem ſie ſich die aus dieſer Verabſäumung entftehenden) Tarnéw, dnia 12 listopada 1866. 

Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Oswigeim am 5. October 1866. 


L. 2541. Edykt. (1144. 3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwadowie 
czyni wiadomo, ze p. Dr. Wojeiech Zenermann pod 
dniem 19 pazdziernika 1866 1. 2541 wniösl pozew 
egzekucyjny o zäplacenie sumy 1246 kr. 72 kr. w. a. 
przeciw nieobjętéj masie 8. p. Jözefa Golebiowskiego 
2 prosba o wydanie nakazu platniezego, i ze wskutek 
te] prosby nakaz platniezy pod dniem 24 pazdziernika 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung 


Abgang 
von Krakan nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Rahm: — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 


vom 10. Sept. 1865 


700 Pfund Naphta. 

B. Für Bochnia: 
50 Stück kieferne Stämme 7“ lang 10” 
50 0 . 9” 


am obern Ende, 
von 


50 ; ch 70 ®” „ „ „ 1866 wydanym zostal i ustanowionemu kuratorowi P.|yon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
50 Klafter trockenes kiefernes 363zölliges Scheiter- Antoniemu Nowakowi Sen Ki bedzie. von 5 nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
O tym nakazıe platniezym Zawiadamig sie domnie-] 0 Min. Morgeus. i 


brennholz ohne Kreuzitoß, 

200 Zentner rohes weißes reines Scheibenunſchlitt, manych à Sadowi nieznanych sukcesoröw 2 zawezwa- 
650 Maß doppelt raffinirtes Rübsst, niem, aby najdaléj w terminie 14dniowym od trze- 
200 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen 8 Stück pr. Pfund, eiego zamieszezenia niniejszego edyktu rachujge, wszel- 
20 Pfund ordinäres Baumöl, kie srodki öbronne rzeezonemu kuratorowi udzielili, 

10 Stück Pferdeſtriegel 8 Reihen haltend, lub téz innego obronce Sadowi wskazali, gdyz inaczej 


Ankunft 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — ven Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.: — von Wieliezka 6 Uhr 15 Min. Abende.— 

12 Lemberg von Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
nuten ends. 


30 Stück Pferdebürſten von Schweinsborſten 9” langſskutki zaniedbania sami sobie przypisza. 
Rozwadöw, dma 24 pazdziernika 1866 


4½ breit und 
10 Pfund Kreide in Stangeln geſchnitten, und 
3600 Metzen Hafer. 
Lieferungsluſtige werben verſtändigt, daß fie hierauf 


a GOTTES SEGEN! 
Mit dieſer hübſchen und oftbewährten Glücksdeviſe empfehle ich zum Preiſe von nur 
5 2 Gulden für 1 Stück ineluſive Stempel 5 

18 „ 8 (1158, 9-12) 


20 v v 11 1 2 * E 
Promeſſen auf 1864er Staatsloſe aus den Serien 
134, 228, 936, 1134, 1912, 2008, 
2050, 2364, 2436, 7794, 3838. 
Die Gewinnziehung findet ſchon am Samftag den I. Dezember hier in Wien ſtatt, und iſt der 


Haupttreffer dieſes mal 
250.000 Gulden. 


Aufträge aus den Provinzen mit Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt. Auf Wunſch 
erhält man die amtliche Ziehungsliſte, fo wie die gewonnenen Gelder allſogleich zugeſand.. Mau biete 
dem Glücke die Hand! Edusrd Lipstadt, Wien, Wollzeile 9. 


Hieramts nicht genügend bekannte Offerenten haben 


ftätigung der Handels- und Gewerbekammer beizubringen, 


H/ 7 7 


FF . ̃7˙ 1X12 


Von dem angebotenen Unſchlitte, Hanfe, Rübs- und 


Baumöle find dem Offerte Muſter beizuſchließen, wobei rück „ ace x Belative Richtung und Srärte due erscheinungen "Berne im 
ſichtlich des Hanfes noch bedungen wird, daß nicht mehrere” Zn Paris Linie“ Neaumur Feuchtigkeit eg Windes der Amosphäre in der Luft Laufe des Tages 
aa Buſchen verſchiedener Qualität, ſondern für jeden Anbot [G o Meaum red] Temperatur | der Luft 0 
ß Realität zu nur Ein Buſchen (kitka) beigeſchloſſen werden. Das 52 1,7 3 ei: wach ab 
6. Der Erfteher ift verpflichtet, jene Stammholz iſt abgeſchält einzuliefern. A 18 25 78 | 02 100 25 hl ar | +2 +22 
mit Ziffern und Wor-|26| 6] 24. 13 0,7 98 „ ſchwach ” | Nachts Regen 


Jeder Offerent hat ſein Anbot 


Druck und Verlag de Carl Budweiser. 


(1198. 1-3). 


l 


